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Preis 1V Pfennig

Norddeutsches Volksblatt . — (Oldenburger Volksblatt.Norddeutsches Volksblatt . — Oldenburger Volksblatt.

SgMkülMWtt NgM lök SlSksbkrg mi> SUirMn -, MitieümgshlM her Weiter- Md MMrSte.
Redaktion und Hauptcxpeditiou : Pcterstrafte 7Ü ; Telephon Nr . S8 . (Filiale Ulincustrasje 24 ) .

Die „Repudlit " elscheint täglich mit Ausnuhnie der Tuge » ach
Svnn - und Fcierloge» . — Ndonnemcntsprei » bei Vorauszahlung
füi - inen Mona ! einsckil. Bnngeriohn 1,70 Bll ., bei Abholen von
ürr Lrpedilton l . 5b Alk .. d» - ch die Post bezogen vie,ieljähriich
.. . S . It) 'Ulk. , monatlich 1,70 Mit . einschließlich des Vesiellgeldes. / .

Filialen: Oldenburg : Haarenstr 33 ; Varel : Zigarrenhnndig.
WnIIenkord; Jever : Poslkar enzentraie Nette Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Harins , Hunsingsir. 10 ; Einswarden : M . Werjin;
Brake: D. Seogeimann ; Deiinenhorst : A . Jordan ; Noidecney:
A . Karow ; Leer : A. Meyer ; Borkum : H Bensch , FranzHabichstr . 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petikzeile oder deren Raum
für die Ins - >enlen in Nnstlingen -Wilheimshaoen und U .ngeg. nd,
sowie der Fil alen mit 30 Pf berechnet, für auswärtige Jliseienten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt Größere Anzeigen

werben tags vorher erbeten. Reklamezeile 1 .00 Mk. . . . .

ULifLvinHen ,
den 1 . Fet »vrrcrv Nr . 27.

Ltklilkk KWMNtMM Mk Zmeil.
Wolffs Bureau meldet heute : Die NeichSrrgterung hat sich

tzenöngl gesehen, zur Wiederherstellung geordneter Zustände in
Bremen eine Truppenabteiiung dorthin zu senden. Die ersten
Truppcnzüge sind bereits bei Bremen eingetrosfen.

Weiter wird gemeldet : Es handelt jtch um dir Division
Gerste nbccg, dre bei Verden ausgeladen wurde. Eie be¬
steht aus der Marinebrigade sabgeieiil von der Garde -Kavallerie-
Schützcndivisionj und der Landesschützenbrigade. Der Dwision
stehen sämtliche Kampfmittel zur Verfügung , wie sie an der
Front verwendet wurden . Führer der Dtviston ist Oberst Gersten,
becg, erster Ädsulani Hauplmann Donner . Sie hat die ivell-
gehendsten Vollmachten, um die Ruhe und Ordnung im Norden
de » Reiche » , besonders in Bremen wirb anderen Orten,
Anedrrherzustellen.

lieber die Gründe , die die Heranschaffung von auswärtigen
Truppen nach Bremen veranlaßten , melden die P . P . N . : Unser
Vertreter hatte Donnerstag abend eine Unterredung mit dem
MitalieSe der NeichSregierung NoSke über ine Grunde und die
nächsten Ziele der Expedition nach Bremen . NoSke sagte u . a. :
Bremen ha » eine besondere Bedeutung als unser zweitwichtigstcr
Handelshafen . Am l . Febr . soll das Auslaufen von Lebens»
Mittelschiffen beginnen. Als eine endgültige Aktion gegen
Bremen in Erwägung gezogen wurde , erschien eS absolut un¬
gewiß, ob daS Auslaufen dieser Schiffe glatt von statten gehen
Werde . Bei der absoluten Unsicherheit der Verhältnisse zO Bremen
war als feststehend anzusehen , daß . daS Einlaufen beladener
Leben? ,nittelschisfe nach Bremen nicht unbedingt verbürgt sein
würde . ES besteht nach den lebten Erfahrungen , die in Bremen
gemacht worden sind, keine Bürgschaft dafür , daß beim Ein-
fautem oder Ausla . tken der Schiffe Zwischenfälle oder Störungen
nicht Vorkommen würden . Die Zufuhr von Lebensmitteln muß
aber lergp-strsttS der außerordentlichen kdnavpheit unbednift sicher-
gestellt werden. DaS deutsche Volk gebt der größten Not ent-
gegen, wenn nicht binnen kürzester Frist beträchtliche Lebens¬
inittekmengem au? Usbersse hevangefnhrt werden können.

Um daS sieberzilstellen. sind Truppen von erheblicher Kampf-
kvoft nach Vrenien in Bewegung gesetzt worden. DaS gekck »rh
selbstverstäridlichnicht omS reiner Neigung , in die innerpolimcken
Kämpfe mit Waffengewnst enMrgreifen . Fügt sich die Minder¬
heit . die jetzt in Bremen Wider alles Recht sich in dem Besitz der
Dt« >n zu halten sucht , ho wird der Aklnin in Rüde vom statten
gehst . Von den RegversrngStrnrwvn, dir in Bremen enr-
marschrercn, »orrd gewiß kern Schuß abgegeben, wenn nicht man
den Bremer Tpmtakisden oder Unabhängigen zuerst gefeuert wird.
Hierfür knetet schon die Tatsache Bürgschaft, daß auch die
Dreiner Aktion ander meinem Oderbefehl von fdatten geht. Nur
für den Fall , daß >ie Mmderhert . die in Bremen ihr Regiment
aufveck » zu erhalten sucht , gewaltsam« » Widerstand leistet, wird
dai ctigegriffen werden. Dann aber auch mit rücksichtsloserEnt¬
schlösse, -heit.

Als Anllwovt ans die Trutzpensendung hat der Rat der Volks,
heauftragten in Bremen an den Rat der VolkSbeaustrafften in
Berlin das nackifolgende Telegramm gerickstet : Fn Nvenien
herrscht völlige Ruhe und Ordnung . Differenzen zwischen Regie¬
rung und Bürgr ' N'chaft werden durch Verhandlungen gelöst.
Spamerkisven befinden sich nirgend? an leitender Stelle . Regie-
vung erwartet Aufkkävung seiden - des Rats der Polksbecniftrng,
ten in Berlin , wsicher Anlaß zum genxrltscrmen Einschreiten
seitens der Division Eierstcnbcrg besvcht . Die Droision wutzde in
-trioiiirretbaiei N«ihe Bveniens amSgc 'l- iden und befindet sich nach
Aussagen von Ofsisierrn und Mannfchaiften auf dein Morsche
Nach Bremen . Die bremische Regrsoung erhebt aufs schärfste
Protest gegen dies« offenbare Bedrohung.

Aus Bremen wird noch berichtet: Als di« Nachricht von dem
Anrüclen der Berliner Truppen nach Bremen gelangt war,
wurde auf der Werft der Akt . -Ges. Weser m Gräpeliugen um

Uhr »de,«dg mrl Dampspseise und Sirene das Alarmsignal
für die bei,-öffnete Arbeilersclurfi gegeben. Diese eilt» daraufhin
- uni Teil zu ihrem Arsenal in den U-BootSbaracken, während
andere bewaffnst sich nach sonst,gen Stationen begaben. Im
Lause des ?Ibends wurde die Werft mit allen vorhandenem Mjz.
teln durch dse Arbeiterschaft regelrecht in Verteidigungszustand
Versetzt.

Fii der tzSadt erfolgte allgsmestne Warmierunz der vier
Waclstompagnien. die zum Teil auch auS Arbeitern gebildet sind.
Hn den Kinos und sonstigen Lokalen wurden die Leuie zu hren
Samiugkstellen wach dem Rathaus und der Kaserne gerufen . Alle
Loyrkocettwagen Üa-mem in Betrieb , um Maschinengswehve und !

^ zch den östlichen Vorftädtvn zu dringen . Von Walle I
« k» ^ÄtzS !Si» iLW her «retztz d« Srnchvckch « Uh ^ s

schlteßkich gleichen Transporten dienen . Der Hauptbahnhof war
am Abend streng abgesperrt wird nur gegen Fahrkarte oder Aus¬
weis zugänglich. Alle dies« bis in die Nacht hinein ausghdehn--

ten Maßnahmen machten den Eiitdruck, als ob die bewaffnete
Arbeiterschaft mitsaurl Sen vier Kompagnien des Wachrb .itaillon-
«rufilich entschlossen wären, den an rückenden NogierungStcuppen
eir« Schlacht zu Lesern.

MHM MM'M AllknvrWeiit in Mi« .
Die erste Sitzung der Nationalversammlung am 6. Februar,

mittags l Uhr, wird zunächst un :rr einem Alterspräsiden¬
ten tagen. AIS solcher kommt vermutlich der bisherige ReichS-

tagSabgeordnete Wilhelm Pfanntuch in Betracht, der im

Jahre 1841 in Kassel geboren und jetzt als Kandidat der sozial-

demolranschen Partei im dritten Wahlkreise Stadt Berlin ge¬

wählt worden ist . , .

NM de» UMeiMhle».
MS auf den 8. Posener Wahlkreis mit 21 Mandaten liegen

jetzt die Endresultate zur preußischen Nutionalvecsammiung vor.
Kleine Korrekturen auf Grund amtlicher Nachprüfungen können
das Gesamtbild nicht mehr wesentlich ändern . Von den bisher
belannten Ergebnissen, die 3L0 Mandate umfassen, fallen 142
auf die Mehrheit - - und 24 aus die unabhängigen
Sozialisten, so daß also di« jozialijüsche Linke insgesamt
166 Sitze auf sich vereinigt.

Von den bürgerlichen Parteien ist als stärkst« die Christliche
VolkSpartei (Zcnirumj anzusehen . Es Hai 87 Sitze. Die Deutsch-
Demotraien erhielten 6t , die Deutsch-Nationalen lKvuservaltven)
41, drr Deutsche VolkSpartei <Nali . j l8 und Sie Welfen 6.

Das Ergebnis der preußischen Wahlen kann kurz dahin zu-
samniengeflißt werden, daß die preußische Nationalversammlung
fast dieselben Mehrheitsverhällinjse ausweisen wird wie die
remisdentsche. Damit ist »er Zustand geschussen , der stelS als
Voraussetzung cirecr gesunden Reichspvlitik bezeichnet wurde,
aber im allen Deutschland sich fast niemals herbeiführen lieh,
weil im Reiche das gleiche , in Preußen das Dreiklassenwahlrecht
herrschte.

' Me Mm » S-Mt-ZMlkll.
Amtlich ward bekannt gegeben: Rach einer HovaSmeNmng

soll dir englische Marinckommission , weiche seinerzeit in Kiel
und Wilhelmshaven war , berichtet haben, sie habe auf
geheimen Werften U-Boote im Neubau oocgrfundcn, die die
Deutschen heimlich für sich behalten wollten. Mit dieser Mel¬
dung wirb die deutsche Marinclritiing einer bewußten Illoyalität
bei der Durchführung der WasfenstillstundSbczichnngcn ge¬
ziehen, obwohl von ihr alles getan worden ist . um die Forde¬
rungen trotz der durch die Revolution verursachten ungeheuren
Schwierigkeiten zu erfüllen . Die Meldung ist eine unerhörte
Unterstellung und scheint dazu bestimmt zu sein, die deutschen
amtlichen Stellen in den Augen des deutschen Volkes nnd des
Auslandes hcrabziisctzcn.

Sachlich ist zu bemerken, daß dir englischen UeborwachungS»
kommisfionen bei ihren Kontrottbefuchen aiif den Werften U-
Boote sahen, die natorgemäh in großer Anzahl und tu den ver-
schiedcustrn Baustudje» nch dort in Bau befinden. Lediglich zur
Beschäftigung der Arbeiter wur an bca Booten gearbeitet worden.

Ei» MsMmk >» Mit».
Wie auS Bern gedrahtet wird, durchzieht Indien gegen¬

wärtig ein« Slreikbewegung , die die größte in der Geschichte
Asien? ist und wftl übe-r den Umfang der früheren chinef,scher»
und japanischen Reisunruben hjnausgeht . In Bombay streiken
hunderttausend Textilarbeiter . Zwischen den Streikenden und
der Polizei kam eS zu schweren Zusammenstößen.

Miln WM me» e !»k» GemMbe ».
AnS dem Haag wird berichtet: Nach Pariser Vlättermel»

düngen planen die französischen Arbeiter am kommenden Sonn¬
tag große Friedensdemonstrationen. In mehr als
800 Versammlungen wollen sie gegen jeden Gewaltsrlrdev pro-
trMer « , mrd brMrunisre » ZrioLenSschiuKimdrs ».

MKM » i» ArIeMkliMmMckimjW
Unter den 421 Abgeordneten der Nationalversammiung find

36 Frauen , davon 18 Sozialdemokraten , 3 llnabhüngige , 5 Demo¬
kraten , 6 christliche Vo >xstmr 't 'eü 3 Dentschn-rtiona !» und eins
Deigsche Volkspa-rtei . Die drei weiblichen Mitglieder der Paal ei
der Unabhängigen sind Luise Zieh, Lore Agnes und Anna
Hübler . Von den gewählten spznvldsmokrntischenFrauen find
am be«kli >,i >,testen das Pavieivoestandsnnlgiisd Marie Juchrc - und
ihre in Köln gewachte Sclfwesler Elisabeth Rühl ; dann die
Schriftstellerin und Dichtsrin Clara Böhm-Schuch und die Partei-
lonrualistin Withelnnne Kahler . Eine gute NcSu.' rin ist auch
Fvau Minna Schilling in Döbeln , und di« Schriftstellerin Anna
DloS, die Frau des würkteiubvrgijcix'n Ministerpräsidenten gilt
wlS eine Autorität im allen pädagogischen Fragen.

Unter den demokratischen Finnen ist di« Schriftstellerin
Gertrud Bäu, » ec , Skaumaamis Mitarbeiterin , doppelt gewählt.
Die Doutschnakroidalen entsenden in die N »otio»alversa .mniiung
Frl . Anna v . Gwercke, die Tochter des bekannten RechtSlehrers
der Berliner Universität , Frau Margarete Bahn», die eine Zahl
von Hsniiarlierterinnen christlich orgaursiert hat , urvd Frl . Dr.
Käte Schirrn »uchc -r--Danzig , « ine alte Feindin der Fv-rurarechte
and sjci>erlich erne der reccklloaärsr,.-» Persönlichkeiten der gangen
Nativnal 'versammln .idg . Die chrijlliche VallSpactei hat zivei
OberLchrsrinnen , eine Scliriftstellerin , eine Gewe, kschaftSauge-
stellle, eine Sozial sekretä rin und eine Wittfvcvu in die National»
versMiinoiung geschickt. Bei oer dvntschen VolkSpartei ist Frau
Klara Mende-Völker durch die Doppekwah! von Gehr im rat Kohl
und fernen MandatSp «>zicht in Tetrow-Beeskow in die Nanonal-
verfaniiiiliiiig s>» gezogen.

Bei den preußischen LandeSw«hlen brachten Frauen
dirrch : Sozialdemokratische Partei tO , Uuaohängige Lozialdemo»
tralische Prortei 2 , Deutsche Demokratische Partei 2, Deutsche
Pvlksportei 2, Christlick)« VolkSpartei 4 . Insgesamt 20.

Ohne das Wahlreckst der Frau hätte wahrscheinlich die So¬
zialdemokratie allein die absolute Mehrheit in der Nationalver¬
sammlung Die Frauen sind eben infolge ihrer größeren
politischen Uners«hienheit sowohl stärker von der Tradition be-
funlgen, als auch den Redensarten , besonders Sec Geistlichen,
leichter zugänglich Trotzdem w-ird lein Sozialdemokrat be¬
dauern , daß di« Frauen das Wahl reckst gehabt haben. Auch füll
sie wird sich dieses Neckst als !>is beste Mittel erweisen, sie
polm >sch zu schulen und damit für eine ernfts vellu-triporfungs-
deraußte sosiaoistischePolitik reif zu machen«

MM!
Wie ein Telegramm der Weser - Zeitung aus Kristiania

meldet, fordert der iwrioegischeSteuerinaiinsveretn , daß Deutsch¬
land für jeden während des Krieges getöteten Steuermann
80 006 Mark Schadenersatz zahlen solle , im ganzen l6 Millionen
Marl . Bevor diese Schuld nicht bezahlt ist , sollen die norwegi¬
schen Seeleute keine Levensrulltel nach DcurschlurUi dringen
dürfen.

Ne M»sere»z i» Rm.
Wir- Bern >wird gemeldet : Die internationale Sozialisten«

konfevcmz beginnt am 3 . und dauert bis zu.u> 10 . Februar . Die
Verschiehuing des Termins des Zusammentritts war notwendig,
weil noch eine ziemliche Anzahl von Delegieisten unterwegs ist.
Dre Paßschwierigkeilen sind jetzt , wenigstens so weit die Schweiz
rn Frage kommt, vollständig hehoben. Die französische» So¬
zialisten sind noch nickst angskommen, wohl aber der Vertreter
der Konföderation Generale du Tvavail , Jouhau ; . Headerson,
der bereits in Bern war , mußte noch einmal nach Paris fahren.
Die Schweden sind eingetrosfen , die Dänen noch nicht , sind aber
unterwegs . Kür Holland kann T rockst ca nickst kommen, Wohl
aber vom Kal. Die Belgier sind jetzt bereit , an der Konferenz
der Internationalem teilznnehmen ; ihre Delegation steht unter
Führung Anfce>es . Die vorauSsichüliche Tagesordnung der inter«
rrakroauleiri Sozialisteiikonserenz lcmitet : l . Völkerbund. 2. Ab¬
rüstung , 3 . Gewerkschoftliches FriedenSprogramin . Die für
Ende Februar geplante internatwnale Geiveckschastskunferenz
käme für die Pariser Friedenskoiiserenz zu spät. Jouhanx hat
deshalb an alle Gewerkschaften der Weit einen Aufvui gerichtet,
setzt sofort Vertreter nach Bern zu entsenden. In den näclstten
Tagen finden Vorbesprechungen aller abwesenden Delegierten
W,IL. Die Vertreter der .deutschen Sozialdemokratie MoUeuvuhr,
Hermann Müller und Wels ardsiteu ein Meinorandum aus , in
dem sie die Rückkehr der deutschen Kriegsgefangene«
fordern ; sie haberr seine Ueberveichutogdem Konserenzburoau be¬
reits angekündigt.

MM »»» in Mt» »»ln K» SMftlllt.
Wie das Indische PressSburoau in' Stockholm meldet, befaßt

man sich in dem politischen Kreisen uw die FciedenSlonserenz
sehr ernst mit dem Plan , das jüdische Volk unrer den Schutz des
kunftigeu Völkerbundes zu stellen. ES wird erwogen, ein inter¬
nationales Tribunal ! mit der Aufgabe ins Leben zu rufen , dar¬
fst,« zu wachen, daß die Prinzipien , die die FliedenSkonferen-
indezug aus Sie Friedensfrage proklamieren wird, »urchgeftihrt
werden . Dieses Tribunal soll sich dem Völkerbund aiitzlieÄern
Mid »mter jeftrer Kvutwlle shetzen.



^ lÄila gkgeii he» We » < eiWeri »Mmar.
Amerikaiiische Jnieressenten treten lebhaft für di« sofortige

Diederuusnahine des Handels mit Deutschland ein . Auch der
Washingioner Korrespondent der Morning Post sieht sich ge¬
nötigt , diese Bewegung zu erwähnen . Namentlich die Buum-
wollpflanzer wolllen wieder noch Deutschland verkaufen . Ihre
Forderungen wurden von den Vertreter » der Südstanten iin
Kongress onierstützl . Die Amerikaner verlangen Freigabe des
Handels , domil Deutschlund in Amerika kaufen könne , was es
wolle . Der Widerstand der Alliierten werde als ' eine auf Egois¬
mus beruhende Politik und Gehässigkeit betrachtet , die Eiigland
»,nd Frankreich Nutzen bringe , aber ungerecht für Amerila sei

Md ihm Verluste verursache.

MirkWOliliWsoiWiUre.
Nur Behebung der dringendsten Wohnungsnot hat hie Beschs --

rsgieru -ng a,n 15 . Jan, >,>,«« auf Anregung des neuen Reickis - und
Staatskoni .niissars für das Wohiiinrgswesen eine Verordnung er¬
sessen , dass zur schu-elle .» Durchführung der Unterbringaiig ob-
h » rr,oscr FamUiein für die UebergaiigSzeit -Bezirkswohnungs-
koininissiire mrt sehr nx - itg -heiider Vollmarlss gestellt iverden kön¬
nen . Für Preuhen sind sofort von deiii Dinaiskem >niss .rr für
ha >» Ästrbnungswcsen die Regiernugsprändenten als Kommissare
bestellt worden . Diese Wohn -ungskoinmissare sind in der Tal be-
figfr , alle Hindernisse aus dr-»i Weg zu räumen , und sogar ge-
sepliclx Vo >fchr : sien aussr -r Kruft za setzen , n-enn eS gilt , sctim'll-
stens Wohuir -n, ;« » za ernchien . Der BvzirlSkomnnijar ka-irn sich
das nötige ikVrula -ird ersordr -i lickreirsalls durch Euleigiiuug be-
schafsen . Auf de » Krieg zurückgeheu - e Wertsi -eigevungen br-aucht
er bei der Bemessung der Eulschädrgirng niclss zu berüiksi .-lssigeu.
Drrneben koiunil die Boitcllung oon Enbbri -niechten und für die
Errichtung von Behilfsbaut -en , Ba >racken , La 'Uben und derg -leirben
di « ZtvaugSpaelss bis zur Dauer von 30 Jastre » in Berrmcht.
Diese Zioa -ugspachl erniögücht auch den Schutz der Lauben,
ko- omsten gegen willkürliche P reis steige rnn .ge » . Am wichtigüen
ist aber die Befugnis des Wohnungskommiss irs . alles selbstäirdig
zu bestimmen , wenn Gemeinden oder KreiSbehücden sich nicht
binnen kürzester Frist mit dein B -amlnstigen ei -mgen . Alle Streit¬
fragen wegen St rohe » bau und Teilnahme an Gemeinde - , Kir¬
chen - und Srlmllaslen , die sonst das Bam >varhaben ans Jäher
verzögerten , werden jetzt binnen wenigen Tagen durch den Be-
- irkrkoinmissar geor -ge.lt werden . Endlich erhält der Koiirurifsur
haS Reckst , Ziegeleien zn >a» igsn >eise wieder in Betrieb zu setzen

nutürlicku : Ba -uslosfe , Hatz . Lehiii , Kies . Sand nsw . zu e.ni-
« igneu , LuxuSlxruten z » veöbieleu , um ülwrhanpi » iii allen Mit¬
teln die Befck-assuiug von Fblein » und MiUslivohuuiigei , zu
Ordern.

Die Befugnisse der Kommissare sind allso ^ owktisch nnbegrenzi.
ES hängt von den Persou « » ab , wie sie durrtigeführt werden.
Mögen sie von ihren grossen MachrmiUel -ii euren verständigen,
-aber nachdrücklichen Gebrauch machen.

Politische ri, » ,,dscl > Lru.

Kommandogewalt , Soldatcnröte , u . ilitärischer Gruß und
Bekleidung in der Marine . Von zuständige , Seite wird uns
rnilgeieili : Die kürzlich verössenilichren Bestimmungen übei
Kvmniandvgeivalt , Evlöatenräie , Grnss und Bekleidung für die
Armee lvgl . Nr . 20 und 2t der Rep . ) machen auch für die
Marine neue Vorschriften noiweudig . Das Mariiie - Verordnungs-
Blati Nr . 4 vom 24 . Januar 1919 veröffentlich ! die vom Kriegs-
Ministerium erlassene » Bestimmungen mit folgendem Zusatz:
. Vorstehend « Bestimmungen über Regelung der Kommando-
gewalt und niiliiärischen Gruss gelten sinngemäss auch für die
Murin « . Die besondere » Bestimmungen für die Marine , auch
hinsichllich der Bekleidung , werden in den nächsten Tage » heraus-
«egedeu . Bis zu deren Erlass sind Aenderuuge » hinsichtlich der
Bekleidung nicht vorzuuchmen . Die Reichsrcgieruug . gez.
Scheide, » » » « .

"

Politische Notizen . Der Parteitag der U . S . P . ist,
Wie wir schau gestern anküudigteu , u » , zwei bis drei Woche » ver¬
schöbe » worden . — In Berlin sind zurzeil 230 000 Arbeits¬
lose, die pro Mann und Tag „ ul 8 Mk . unierstützi werden . —
Die belgische Regierung beschloss , sofort mit den Arbeiten zum
Ausl » » und zur Uulerhaliuug des ÄnIwerpener Häsens
zu beginne » . Es ist dafür eine Summe von 50 Millionen Frcs.
vorgesehen . — Man meldel aus Sudnep Sc» Ausbruch 2er
Grippeepidemie ln Australien . Die Thraler . Kliivs and
Schule » sind geschlossen . Das Volk verlähl die Siädic and sucht
Zufluchl auf dem Laiide . — Dailp Telegraph ersähri aus Kopen¬
hagen . dass die Exzarin und ihre Kinder sich in Sicherheit be¬
fänden . Der Zar selbst sei ermorde ! , aber die Zannmuricr
Marie und dre Grossfürsrin llcniu mn ihren Kindern hiciien sich
sicher in der Krim aus . — Nach einer Meldung des Tenips beab¬
sichtigt Eiigland , Gibraltar an Spanien abznireicn . Ro-
manoneS tras Sic Vereinbarung , dass England dafür Ceuta an
der gegenüberliegenden afrilon,scheu Küste als Flotteiistutzpiinki
erkält . — Bremer VolkSblatt heissl das gestern mit seiner
ersten Nummer erschienene neue Organ der Bremer Mehrheits¬
sozialisten , das als Ersatz für die von den U . S . annektierte
Bremer Bürger - Zeiiung geschaffen wurde . — General von
WinIerseldI Hai sich, wie die P . P . N . melden , nick» bereit
gefunden , seinen Austritt au -S der Waffenstillstandskommission,
den er als Protest gegen das Verhalten der Entente erklärte,
zurückziinekmen . — Stettin ist seil gestern vormltiag ohne
ÄiaS und Wasser und lediglich ans die öffentlichen Pumpen an¬

gewiesen , denn eS streiken die städtischen GaS - und Wasser»
arbeitet . — In dem Feuilleton über Mehring musste eS gestern
statt Woche Wage heisse » . Eine politische Zeitschrift , die heute
nicht mehr existiert . Mehring würde es sich entschieden verbeten
haben , als Mitarbeiter der Scherl -schen Woche angesehen zu
werden . — Aus London wird gemeldet : Der Streik auf den
Schiffswerften der T h e m s e Hut sich gestern auch auf die
Werften südlich des Flusses ausgebreitet . 3000 geschulte Arbeiter
und Tagelöhner legten die Arbeit ans den Werften und in den
Häsen nieder.

Nns § t «rdt rrnd
NLstringen . 31 . Januar.

Die städtischen Körperschaften Wilhelmshavens „ nd Niistrln«
genS setzten gestern nockunittag in der Eiewerbesrhule zu Wil¬
helmshaven in gemeinsamer Sitzung unter Porsitz des Bürger¬
meister Bavtelt ibre Beratungen über die Migembknklirbe Loge
und über die ö-ffeutlickre Sickwrhe -it in den beiden Jude -städien
fort . Zunächst wurde der Bericht über

' die Stellungnahme deS
2ler Rates zu den in vorgestriger Sitzung mit den Mitgliedern
des 2ler Rates getroffenen Vereinbarungen entze,te, «genommen.
Als BerichteriiaNer nxrir eins der drei in der gestrigen öfsrnl-
liriien Büigerversaiiiintun -̂ dre in der Ki -iserkrone tagte , gewäbl-
ten unid in den 2ler Rot « mrggzo,M >e» bitrge rückten Mitglieder
en/tsaiodk worden , der Diplam - Jugenteur BrockivÜder . Später
erschienen noch Nieter ' un >d Gerivin . Bcockwilder berichtete über
die Aufnahme der Forderungen u » 21er Rot . die in den beiden
offeinLichen Versa » » iicku-i »rsn > o-»> gestrige » Tage geüelli morde,i
wo, « ,, . Der über WilhelmStsswe » u» ,d RüstNigzeu verhäugic
Bi -la ^rerunffsziistniid solle spätestens niorgen lDonnerslagi früh
wieder mifgehol >en weiden . Die gowünsckste Euiw -rffuung werde
durch dir ein,gesetzte Verleidigungskoiumtsfion in die Wege ge-
ieiiei und schuellsieus durrl »geführt Präsident Kuhni sei vier
Wrulien l>euvloubt . Ge » -» die Forderuiig , die Neun -ahlen Zirnr
2ler Rat am Sonntag vorzu -nehmen . s-ei nichts eingewendel wor¬
den . Die Rädelsführer Uin,d Schulbioen an , Koninninislenpursch
seien seligeuviuineii und sehen ihrer Veruvteilniig entgegen . Die
Flistizkoiniinislsion des 21 er Rates , deren Vorn Heu de : Rechts»
anw -mt Hemre ist , habe die Konlrolle hierülwr . De : Wuiisch ans
Beseitigii >ng dr-s Chefs des Siche,cheltsdienstes ssi auch in Er¬
füllung gegangen , da Herr Dorn beurlaorbl morden sei und in
seinan Dienst nicht wi -vder zurülkkrhce . Herr Brockivilder teilte
schliesslich ai-it , -d>rss er als bürgerliches Mitglied vom 21er Ra » in
die Veiterdiguigrskonunission delegiert sei , die , wie gowünschi,
aus je einem Vertreter der Arbeiter , der aktiven Sa daren , der
Bürger und der Berufssoldat «,» , seanie dein Siationsrlies an der
Spitze besteh « . In der nun solgeiiden Austprnche wies Ober-
bürgeriii -eister Dr . Ln «kein darauf hin . eS sei getorüeri worden,
dass drks Mrlrlär n-iiir zu Polizeizn -eckei, vevn -endet und l^ inähr
dasiir geleistet werbe , buh es nicht zu Pirrteiziveckeu in Anspruch
güiwiiiineu weede . Di -e gesamte be->»aft -uete Astacht niüss « arrS
dom Parteist >-eii herausgebruclst werde » . — Geitpin u » d Nieter
erklärten , auch diese » Fordeuungeu habe der 21 er Rat zuge-
itiiunrl . Brockrvt -ber bemerkte hierzu noch , er Hube die » eler-
zeugung , d,tss nuniiiehr amif ollen Seilen das Bestreben beliebe,
die E-ntlvasifniiiig schiiellstens durcktziifnhreui , sowie Waffen und
Munition an sicheren Plätzen sefizuh >rl-teu . ?luf Aufr .igr fügen
Gern » , , und Nieivr ihr»'» Ausfühouu -ge » noch hinzu , der
Siatwiisckief sei der) Vorsitzende der PerteidigiiiigSkoiiiiinssivii . —
Oberbü -rgerniolfter Dr . Lueken euipfohl . den Posten des anS»
ickiel-deniden Chefs des Sielierl -eitswesens »ich ! wieder zu besetze » ,
saiiider » dessen Betätigung der Perteidiguiigskom,Mission init zu
ütiertrngeu . Das Recht , Polizeivervrdiiuuge, , zu ertussen , sei
ein Nechl der Cieiiietiiiden bzw . der vorgi -setzteu Staut . i-ehörden.
Asta-n wünsckie , von Poligei ->v >ardn „ ngen möglichst ix- rschanl zu
üteili -en . In diesem Zusninnieiiha -iig müsse oaai den -Sladti >ei ' wat-
tiriigien aiuch griiitbsätzüch verlangt werden , dass das Selbstner-
wuitiingsrecht der Gennein .ben nicht nngetastei werde . Dieses sei
verfassungsgeinäß goronitiert . — Herr Nieter enivsabl . die bei¬
den Bürgerine -istei möchten sich bezüglich des Polizelivesens mit
dem Aiisschnss in Perbsndwng setzen nud diesem ihre Porschläge
uni erb reiten . Das SolbsliverwaltungSiiecht der Gemeinden er¬
kenn « auch der 21er Ausschuss an : al >er er verlange die -Voraus-
leviing . doh die siäkdtisck>en Körpersck » chteii iiichi »ns Grund van
Vorvochi -en geiivählt seien . — .Herr Gerwin verteidigte Herr » Dorn,
der eine ausserordentlich tüchtige Kra -ft sei und vielleicht zu über¬
eifrig georbeitet habe . Zweifellos sei cs richtiger , dass auch das
Palizein -rsen m den H >irrde .n der Fiichlente bieibl und noui 2ler
Rat » ur kontroll irrt wird . — Herr Astiarganiiu -i wiüisichir Aas-
schtliß durüder , wie dr-r 21er Rat Dorr ilber die Kommunisten zu
Vierden gedenkt . — Herr Gerwin orimüerve , eS werde olles getan,
ui » di« Sickrei -Heit und Ruhe wieder herzustiellen . Ausdrücklich
betonte er . der 21er Rai in seiner Gesginlhest w « auch jedes ein¬
zelne Mitglied seien strikteste Gegner der Koniinuniiten . Ganz
besonders Kuh -rrt halbe bei seber Gelegenster « jede Ge,ne >-ns,i » -si
mi -t diesen Leuten nicht mir weit von sich »«« wiesen , sondern Ar
Tun »Md Hnndelin mich miss sckiärsste bekämpft . Daher sei er
mich ix -i istuen - er bestgeha -sste Mann . — Siabtrat Stecker
erhob Vorwürfe gegen Milglieder deS 21er RaiS Er Hobe in
dessen Auftrag bis jetz »! für 18 400 Mark Dr -iucksart« » Herstellen
müssen und könne keine Bezahlung erlmigem — D >e Anwesenden
Vertreter dös 2l « r Rates konnten in dieser Sache nichts in A»,s-
sichl stellen . — Hierauf wurde die Wahl zum 2ler Rat , die Soun-
triig vorgimominen werdeii soll , besprockieii . Oberbürgermeistrr
Dr . Lueken wies da-roas hm . dass die Wählerlisten , die der Bstchl
zur . Nastionailivevsomml, >img z,i Grunde gelr -gi wurden , zur Ver-
fügiisig stehen . — Herr Nieter rrllärte . eine besondere Versumm-
lniiä im Wvrftsipeisehmls « besrliäftige sich mit dsm WahlinodiiS.

Nach weiderer unwesentkichsr Aussprache wurde die Dersaminliing
durch Bürgern,eisier Ba -rtelt geschlossen mit dom Hinweis , dass
dl« beiden städtisck »e !> Körperschifien wieder zLijmuinengecusen
ivucden , weiui es erforderlich erscheint.

«» Ucv LVctt.

Ein Blutbad in Marburg . In Marburg tSteiermark ) kam
eS anlässlich der Durchfahr ! der amerikanischen Kommission zu
schweren Gewaliluien der südslawischen Truppen gegen die deut¬
schen Bewohner der Stadt . In den letzten Tagen hatte in Mar¬
burg eine Abstimmung über die Staatszngehörigkeit stattgefnn»
den , wobei sich zwei Drittel der Bevölkerung für die Zugehörig¬
keit zu Deutschösterreich entschiede » hatten . Die De » tsrl»en Mar¬
burgs benutzten nun die Anwesenheit der amerikanischen Kam-
mlssion , um dieser in einem friedlichen Demvnstraiionszug ihre
Stärke vorznführen . Dieser Demonstration lag jede nationale
Herausfocdecniig fern . Vermutlich durch das Ergebnis der Ab¬
stimmung gereizt , griffen die südslawische » Truppen die Deut¬
schen an und gaben mehrere Salve » ab . Die Wirkung ivar
furcbibar . >7 Tote , 70 Sckgververwiiirdete und über 100 Leicht¬
verletzte blieben ans dein Platze . Der Stadt hat sich eine un¬
geheure Erregung bemächtigt , doch ist es dank der Besonnenheit
der deulscheii Bevölkerung nicht zu Ausschreitungen gekommen.
Angesichts der Vorfälle hat die amerikanische Mission schon nach¬
mittags 3 . llhr die Sind « verlassen.

Schmuggel mit Tiinsenkmarkschelnen . Im B . T . lesen wie?
Der Schmuggel mit Neiclisbnnknoten , der setzt eins » grossen Um¬
so-, ig annimmt , hat in de » letzten Togen , wie berichtet , wieder»
Hali zu Verb ist » wren geführt . Sv wurden in Emmer -icki mebrerS
Personen , beti denen man über eine Million deutscher Bonknoicü
in den Kleidern , eingenäbt fand , und i-n Krenzlingen » n der
Seliineizer Gix -nze drei Personen , denen 275 000 Mark Power»
gelb n-bgenoninien werde » konnten , verhaftet . Die Aentvilr die¬
ses Handels bildet noch den Erinitte .luii 'gizn der Kriinin .ilvoi .izei
Berlin , und hier das alte Seheun « nvierlel . In »er Grenodier-
strosse und Umgeb ' ing bansen gml !z>iiebe Händler , die al»
SvezicAitäl den Aufkaüf von deittschen Banknoten betreiben . S -i«
suchen vor allem die Reichsbank,,aten niii dem rote » Siemvel»
Tausend ! und Hundertniavkscheine . - re noch » nl -er der alten Re¬
gierung anSg, -gebe » wurden , heransziilvcken . Dos wird ihnen
.r-nch riich, allziischwer . Denn sie zahlen für den Ta -iise » dmark-
kckg->in 1200 Marck und für den Hundertnin >ksck>ci » >20 Mark . Di«
Hi -ukerinäiiner der Aafkäiiser sitzen im Ausland . Ihre Agenten
zuhlvii für einen Tnusendmarksck ^ in >250 Frauirs , den allen
Kurs , den Satz . denTinch -die Fvronzosen den Elsässern bewilligen,
um si« sck»adlr >s zu halten . Die Anfkäuser lassen sich die ,„« , !>« »»
lehr hohen Beträge in Schecks ans sranzösisckx Banken zähen.
Si « erchaUrn so für 1250 FvMirs »eich dem henttgeii Astarkku>r>
nngefähr 200 » Mark . So bleibt ihnen an jedem Tausendmack-
sckx- ni ein Ueberschuh oon uiigesähr 800 Miart . Die eigentlich«
Gefahr a-der besteht darin , dass die Misgesührten Banknote » im
Auslande gesammelt und zngnterletzi der Reichsbank präsen¬
tiert werden . Diese muss dann den Gvldsrl )qtz »asür hergeben.
Des « Gefährdung deS Natioi >ailvecniögei >s kx>t die Kriiiniiailb « -
hövden zu besoirdereli Massregeln veranlasst , die hosscuilich von
diiirligveifendem Erfvig fein - worden . Der Kriminalpolizei ge»
laug es gestern wieder , einen gewerbsmässigen Geldschwuggler
zu verhaften . Am Auhalter Bahnhof wurde der aus Kattowiy
staniiiieivde Ilhrinacher T »ruld Brrtarztnskii abgefasst , der noch ein
Pakei Tn -usoudinauckjck -csti« mct rolem und grünem Stempel bei
sich hatt e.

Veroutw . f . Politik , Feuilleton u . d . allgem . Teil : Josef Küche , für
oldeiib . -ostfvies . Augeicgeuh . u . Aus Stadl u . Land : Oslar Hüuiich.
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hug u, Eo . , säurtl . in Rüstringrn.

D« s nrit den» Csd».
Von Albert Koch.

Friedliches Abenddämmcrn lag über der Landschaft . Me
ein grauer londggestreckler Wurm kroch die Landstrahe ins ferne
Duulel . Bösartig sunkelien die Schiene » der parulell laufenden
Eiseiibah » » > den letzten Strahle » der Sonne . Ein serne-
Donnern störle steis wachsend den schivülen Frieden . Der
Abendjchnellzug brauste in >ageirdei » Tempo über die erzittern¬
den Schleich » dahin . Keuchend , Mil stvssendei » Atem , suchte ein
auf der Landstrahe fahrendes Auto ihn zu überholen . Ein
grüner langgebauter Rennwagen . Der Chaufjeur , mit weit-
vorgejireckieiii Kops , in » trauipshasi steuernde » Händen , schien
die Schnelligkeit seiner Majrvine einznjaagr » wie ein auf»
peilschenücs Getränk . Im Fond des Wagen » ein eleganter Heck
und eine kapriziöse Dame . Beide voll errrgier Nervo -stläl . Un¬
geduldig riss der Herr immer wieder , eine Kupseluhr aus der
Tasche . .. ALeun eS nur nicht zu spät wird "

, murmelten beide er¬
regt . Das Auto gewann Terrain . Jetzt zehn , jetzt fünfzehn
Schritt lieh es de » Zug hinter sich. Da - — die Strasse bog
über den Bahndamm . Alles schien vergebens . Ein « Sekunde
schien sich die Geschwindigkeit der Maschuie zu verringern.
Dann murinelte -der Lenker „Es mnh sein . . . . Wie mit einem
Ruck rrhöhle sich noch die Schnelligkeit seine - Wagens Mit
sesien Händen steuernd nahm der kraftvolle Mann dir Kurve,
die Barriere zersplitternd hinter sich lassend . Doch schon halt«
ihn der Zug erreicbl . Die im Wagen spürten den heissen gierigen
Atem der Lokomotive — — — ein brechendes Krachen — —
und weiter schon sauste das Auto . Der Zug hatte » ur da - zurück»
geschlagene Atzirdeck des Wagens gestreift . Ansulmend legte sich
der Herr in die Kissen , zog die Uhr und sagte freudig : » Gat « sei
Dank . Wir kommen noch rechtzeitig in di« A st o r i a » D > e l e
zu dem neuen Programm

"
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V .^ rel-
BekaniitmnchiMft.

Die Ausführung von Ziegen , Ziege -nböcken
«4 -« : Zieg -eist-ä, » inern ln le-beiibeni oder gesi-blnchie-

Zustand Nius dem Bezirk des Ami - verbandeS
-Oorel darf nur Mit Genehmigung des Amtsvor-
kton- es sl-atl -siiiide-n ; diese wird nur zu Zuckit-
zmecken eileilt werden . Ziiwiber .handlnnge » unirr-
r-egen eiiiisksinb '-irher Strafe : Versuch ist strosbar.

!.' <Ävri der Strafe erfolgt Einziehung . ( 0303
Varel, den 28 . Januar 1919 . ,

ÄmtSvorstand des AmtsvcrbandeS Varel.
Bei einem kiesigen Weit ist e » e Stelle als

besetze » . Gesuche i» st Lebenslauj und Zeugnls-
r >schrillen sind umgeh , nd einznreichen . Bewerber,
die schan j „ ähnlicher Stellung «ällg waren , we >d n' Sam zagt . Dieiiste -nkonlinen 2400 Mk . s9307

MeilMlWeis des Amirverd sÄes Vkke! i. ö.

In dem Gewein -dekager z,u Dorgstede, Schwär»
4mxS Ziegelei II . findet am
Kounlikx -n- den > . Febii - ar d . I . . normittagS von

8— II » d>. ui - «> nachinittogs ->e » I — 1 llhi-
üti Berkrnk i- an Wurzeln und Tiecki - llben statt.

An dam Perl -rEe rs .- ro srn Gesoaun am Play«
/«ch» « i .ö Irm -n d . m Käufer As War -' /iLaem e -rs

kkengüt -ung von 50 Ps . für den Zentner ins Haus
gebrach « werden . ( 9790

Bargstede, den 29 . Ja -nrurr 1919.

Kohlenaibga -bescherne a-n diejenigen Kohlenver-
br -Mickx- r . die ii » Aöviial Januar d. I . mit Kohlen
nichi lx- liefer ! worden find , werden rm

Montag den 3 . Februar d . I . , vormittags Von
bis lS ' IIHr

im Gemciindebiiina >u in Borgs,ede abgegeben.
Der Ai-erkaus der Kohlen findet an demselben

Tage vorinittags von 8 >/ . llhr a>n statt » nd wird z,i
dem Verkaufe ein Gespann am Platze sein . Den
Käufern können die Kohl «» gegen eine Pergninng
-von 50 Pf . für den Zentner ins HauS gebracht
werden . ( 9797

Bargstede, den 28 . Jam/nar >919.
Gcmeiirdeoorstand der Landgemeinde Barel.

Der Arbriterrat.
Ahle rS.

Del,ne,rhsvst.
yferdefleischkarten

werden vom 1 . bis 3 . Februar d. I . , beide Tag«
einschliesslich , durch die Rottineisier iBezirks-
vor >«,-her ) ans Antrag ansgog « ben . Jede HooS-
hiiiltn -ng tun » für olle Hn » shalti,iiflSo » gehö > lge je
I Kurte beanspruchen . Ilm aber eine Ileberstchi zu
ha >l>« ii . i-n iri-elctx - m Unifmige Haushoüuiigen den
Verboauch von Pferdefleisch in Anspruch nehmen
wollen , ist es dringend erwünscht , hass alle Ha -ns»
Halbungen , di« von vornherein den Verbrauch von
Pferdefleisch im eigenem HauLh -aL oblchr .en , feirrs

Kn >rten aibsordern . Es wind noch ausdrücklich
daoiiius hrngowiesen , dass die Karten nur auf
Antrag zngeteült iverden und vo, , der Wobnung
des Rotdineisters ( BezirkSvorstehecs ) abzuholen
sind . ( 9801

Delmenhorst, den 30 . Januar 1919.

Brol - und Milchsatten
^ konnnen arn Freitag den 31 . d . M . in bish .' rsger

Weise zur Vm -leilung . Beide Karten gelten wieder
für 2 Periode » von je 4 Vstxlien . Die K- rie nir
die 2 Periode ist sofort abz » trennen und sorgfältig
a 'Ufznb >-ben . »801

Brotzusotzkamten für Schwerstarbe -iter und
Schwerarbeiter sind >» zwischen meggefallen und
koiiiinen nicht m« wr zur Vertestnng . Die Nest-
staviimkrirte » der a-bgoimise -uen Brot - und Milch¬
karten mit den etwa nicht verwendeten Abschnitten
sind irngültig und von den Haushaltungen vom
31 . d. M . an ständig zur Rückgabe b^ reil zu ballen.
Alle Honshallniigeu werdon wiederhol ! dringend
ersucht , den nit der Kartenverteilnnu be^rusiragten
Personen die freiwillig übernommene Arbeit mög¬
lich » zu erleichtern . andernst » Is sie sich etwaige
Verzögerungen in der Zuteilung der Konen oder
di« persönliche Abholung derselben . selbst zuzu-
schreltze » haibeu . Es wnrd aiiSdrücküch dar -rus hln-
geiinesen , dass i>m Meldeamt vor Mittwoch , den 5.
Februar , eine Kante » ousgob - nicht eijolgen kann.

Delmenhorst, den 28 . Januar lgxd,

AattsAelvetteijung.
, K » f WlfchE - .7" fW KcultasLükL » .Lt

zur Versorgung für di« Zeit vom 4 . Fedouar b ' S
lO. Februar 1919 (9862

n psd . ^ attoss ln
rchg -ge - en bzw . entnommen werden . Die Abgabe
erfolgt dirrch di« bekannten drei Verteilungssi -ellen,

Delmenhorst, den 29 . Januar 1919,

^amiliennnterstsktznng
wi '-rd a», die noch Anspruckrsberechtigst - ,, nur am
Sonnabend den 1 . Februar 1919 , vormittags von
9 bis I llhr und nachmittags von 4 bis 8 llhr ge¬
zahlt . Inzwischen erfolgte Entlassungen aus dem
Heeresdienst « sind niitzateiilen . (9899

Delmenhorst, den 30 . Januar 1919.

Stndkmanikirnt . Volks - » . Svldgfenr .it.
Königer . Jordan.

<§ ri < sn » «Hvde, » .

Die -ruf den Bermen der Aw «Werband »,
chmissee von W „pro !Hausen bis zur Atenser
Grenze stehende » Bäume , Meiden und einige
kleine Eichen , sollen am Ssnntiig de » 2 . Februar
öffentlich meistbieiden 'd an öremeindeeiiigesessene
gegen Ba «zcrhl,i. ng verkauft werden . De >r Verkauf
findet um 9 Uhr , gieick« eitig an zwei Srellon be¬
ginnend . ittiitt uud nvllaa sich Käufer gegen 8sf Uhr
bei B . P . Tanhen . Schweewarden , oder Theodor
LaturnuS . Blexers -mide . einfinden . , 9870

Einswarden, den 31 . Januar 1919.
Gern eindcvv rst and Biexr » .

H . « . Büsiutz.
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HIeuer k^edruar Splolplnn.

Oi' i ^ inLiI - Deuter - Duo
VVsru Oölson , I^ <j « , !i » ,, ^ t! ,iii.

/Vittxi Wenrei
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MaZkerabe
des Akbktttt- Ngiksnlirer -Bereins C
Fviseh Schobt « , » «. K
tu dem g>ugeu Soale ve« Oislnnger Hofes. ^

Kaisenöffnung 6 8U Uhr,
Anfang 8 Uhr 89 ' /, M1 „.

Kostüm » sind im Lokale zu haben.
Ls lade! freundlich» ein

S . Kitsche.
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Zprelplan vom ZI. Jamrar bis S. kedruar 1919.
Kammer-Iccbtsprele ln beiäen 'bbeatenn — Lolosseum-b-icbtsplele

Heute vr»nLrül »rne»s «lv» erüsslau L ltins »outseirlnnlls:

Die I^iede üer Nasalere
iLdiaad « Drama io viosrn Vorspisl unä fünf Xictso vor, Svvrist <» »<!« , Vorkussor >i«r . . I . tobtin ^ * ! r̂ au <Iea UnttaraitsckL " .4»e « » ttis « An «sen ^/.en ^ n . » » , itol > « I «ror t ' i >« v ^Lurr e<>» LUOV ti »at «:Z7N.I» e , « toilunxsleost , n «Iv « » il, » !, » NO ONO «ini lL. VSS»

Kammer - Lichtspiele

! eeleli in Me .i.
8p»ooso6ss »osioiss Drama io vi«r Llctso.

Vilctoria -hichtspiele
Itoonsl ^ »»»« L7.

Oie goldene ^lumis.
tjxaoosoäss Drama io visr Xlrtsa.

Oer talsche Kitter Kimo
I ^usLsplsi m ärsi ^ .irdva.

arkisQ« /)^

Oolosseom - hichtspieie
Lllvil Iticktvi ' , 6is dvlrauor« 1r »^ü<tio
io ilrrvm füutrso I?ilm d«r 8sri » igl8/i9 : ;

K o Schritt vom IVege.
LtimmunAsvoUsa , sixrsifsn6s » Aittsociram»

io 4 Lirtsa va» Dr . XViil^ V/oikt.
Ulten Itiebter in 8sr llauptrolia ai»

üuth ösr -;8ll , 6sr vom 8ckioirsal
so »oilvvör östrolksoso.

Ard. -WaWenil!
Mii >». M . i>. «.-S.
! SiulaSu,, ^ zu der am
Sonnabend , l . Kebr .,

i nbends 8 Uhr, im Td»s»
! wechfKrimnilinyf, Börsen»
^ Ilrahe 9l , siallfindendsn
Seriml BerlnMlW.

Tagesorduung:
1 . Jahre », und Kassen-

bericht. fg«««
2 . B» l »andsioahl.

! ! 3 . Erledigung der gestell¬
ten Anträge.

4 . Berschiedene«.
Das Erscheinen fämt»

licher aktiven und passive«
Mitglieder erwü,ficht

Der Vorstand.
heute m Heiden Ihsatern: 9842

pcs vorm^rsliolis ksrlia inr t' Um , Klsilcstsirrs aut äsm VVvAv Lisr L.nkvkärt»sntvne ^IllNA
» . . . . - - - - .̂— ---- --- äsutsotier IHttsplelsLunst.

I. Isil

!!.
äsv vislAslsasnsn , poeüsc !» vunävrvolle » R -vwLnsn von Oevrx UerNlLNN.

k' Ur ävu j? itin bvaibvitvt u»6 insLvlnvrt vou kicksk 'tj Oswslcl.
Oio bsdsKliod llsbs Welt 6si 8 iv<iermsieiL «it tLii <-.t,t vor uns nut . Ltiivoll ist alls »,

Losttiin « unä ^ . USStLtt,ÜNA.

Dieses neue ^ erh ^vird mit Kecht eines der
wertvollsten LchöpiuuZeu der kilralLUQst' ZeQLiiQl.

2 Freitag , den 31 . Jan.
adend 8 Uhr, findet ml
SeemannShauS ein«

LöllverlammlnU
stall . — Da » Erschein«?

i sanitlicher Mitglieder isr
dringend er?o >deriich.

^ ll » Ausmet» gilt dis
MtlgUed» !arle . f9843
_ Der Vorstand.

Die Kmenden de§
Arbeiter ' AataiSsN

auher den wache»
verlnnuneln sich morgen

! ^ nachmittag 2 Uhr aus
^
dem Platz der Torp . -Kas-,

! Rvonjlragr , zur Beer^ i-
j gung der gefatlenen Ka-
ineraden . Anzug noch Be¬
lieben. >9877
A. - u S -Rat . Vert -AussH

Meivev ZuhrbetÄ
habewiederauigenommen
und empfehle mein Ge¬
spann z » m Kohlen- , Kok »,
Kurloffeisahreriusw f988 !i

Clkl SUMM
Rüstling ., BremekDtr . ll.

Achtmist!
Verband der Maler

Zur Bestattung der Revolutionspfer öei sanimein
»ch sänuiiche Beinfstollegen anr Sonnabend den
I . Februar » nachm . 1 . 30 Uhr , im Bereinelokal
chalvrland , tÄienzjrratze 9871

Die Fahne wird mitgesildrt. Der Vorstand.

^
.ttaumen des Kyffhäuser« statlfindenden

r ssappenlert
^ Anfang L Uhr. ^
^ Kappen sind an der Kaffe zu haben . ^
H S83L Drr Vorstand . ^

Vttbliiii! iitt kkiiikiiiiie - ii. Ztlilils-
Arbcitcr

, Zahlstkllk Rößriiisc».
»klm Sonnabend » de» 1 . Febr . , adend» 7 Uhr

Albeiiriieiill .
" '

im Livoli . mökerslrotze s99ü0
------ Tnge»ordnn » a

AvsstkSuüg der Nilüidaien zum ArZetterrut.
Zu otrier wichtigen Bersammtung habe» alle

MOgiieder zu -erscheinen . Der Vorstand.

Achtung!
Mzemkeillk Hepiieiis!

Am Sonnabend , den 1 . Febr . , abends U Uhr

Eciiitiiischsslüche VcrsliWliliiz
im Lokal Stad « Heppen » (Dekenaj. fS837

Tay ««orc>nung -.
1 . Genehmigung der Satzungen.
2 . Wohl des Vorstandes.
3 . Lokolfroge.
Zahlreichen Besuch erwarten

Die Vorstände.
Gründlichen und gewissenhaften

Wik - MmW
erhalten Sie in der 19857

MAsttjchule , Vöch.nstraße 8b.

SsUKstkfW
Wilbelmsl,sven - l? üstrinxen." Die M o u a t0 v « rsa m m ln n g findet « tlSonnabend , den 1 . Fearnar , abends V Uhv,tn der Flora , Gökerstrast « statt.

Der Vorstand.

EMlklMMtedZrakk.
Dr <e N «* vteKsstz »r »« HHtt

finden nach Beschlus , am jeden zweiten D« «r°
» erStag >m Monat statt.

Besondere Einladungen erfolgen hierzu fernerhin
nicht m -!hr. 877g

Brake , de« 27. Jan. lWg D<» N«-7-«nd.



feäen ^ denr! Koirrert.
ttsuts 8onnsbsn6 : -—

Msssrisr ^ Valssi ' - ^ ldsirÄ.

Siebslhslimger Hs!
G <ke Siebethsburger Strafte und Kirchreihe.

Empfehle meinen ca 400 Personen faxenden

S «» «rl rredst Lsk« lrtäte«
zur Mhalbing von Bällen und sonstige» Festlichkeiten.

S87SI _

Vom I . Vedruar SN sind unsere Lprech-
n.. —- - stunden nur Wochentag » " - . - '
voi m . v . 8 b . 12 Ohr : nackm . v . 2 b .ö Ohr.
8 Ionntagr keine 8pre «K» tund « . 8

ßM . ^
'

^sel.eli. VWWW» .

^
l

'
odes - ^ nreixe . ^

Heute nsctit ve^sekiecl neck lsn^er,
mit 6e <iu !<1 e5trr »^ener KrantLiieit, mein
Lnni ^stjjelie^tei' /^ aan . meinem Kinder
treusor ^ en<ier V » ter . un5er lieber 5utrn,
Leuciei. Onirei u . äck ^ jeger-
sotrn , äer 5ctilL (. t»terrneister . Herr

UM Uiüemicb
im 51 . Lebensjahre,

Küstrrngen , clen 29. danuar 191 - ,
In tisker Trauer

kran Louise Deldenreich,
Lotte Detdenreich,

990§1 Lmm ), Detdenrelch.

Oie Veerdigung findet am blontsg
nachmittag um 2 Ohr vom Irauerhause,
Deinvstrnsse 10 SU», » tstl.

Von Leileidsbesuchen kitte abrusehen.

^ oZes - ^ nxelxe.

Um 29. Januar verstarb jnkolgs «einer
am 28 . Januar rugerogeneu schweren
Verwundung als Opker der Onruben lier

blechanikerlskrling

2MZÜÜ8L ZI8L888

ICaeln ' ut.

b/lontax, den 27. dsmisr ver¬
schied nach Kurier , heltiger Krankheit
unser /Viitglied , der

Leuervehr -Ielexrspkist Herr

8ilqb lliünci
Drsuernd sieben vir an der Kahre

eines lieben , treuen Mitarbeiters , eines
xu -en >1enscben /kn dem tiestreden,
che Laxe Oer Werttarbeitersciistt ru
verbessern , bat er stets rexen Anteil
xenomnien und seine xanre Krall in
clen Dienst unserer Lacke erstellt.

Lin ehrendes Andenken bleibt Ikm
bewsbrl ! sYW9

Der ^ ,rbelter - ^ . u88cdu6

itsr üsieksvvrli WllhvlmskLVsa.

I^ acliruk!
28 . Januar 1919 starb plötrlich und

unerwartet inlolgs politischer Kreigniss«
unser Kollegs der

» eUer

M kL l
Lein ruhige », angenehme » 9/esen

werden ihm ain bleibendes Andenken
»icbern . 9878

Oie LolleAea

AlLselliueL -öLu-Iiessorl IV
Irmeii - Letridb.

I
'

ocles - ^ nrei ^ s.

^ .Is Opt
'si - «jnvs unAlllekliolivo Üruäsr-

^carnpttzs üsisrr iv ilrrvr
seiixvsrsv ^ 6ie !it . <1is ^ amvrL ^ SL

Oiis

USirrr » . ^ lilslvläsr»

Löksl

«ksiLSSsri

Durckdrunxvn von clen 2Hslsn dss
8nai » l >»mus wurden si « Ogksr ihrer
lioberuouxunx klüxs ihre Oobor-
rvuxunxstrou « sin Vorbild sein ttir
kommende (- «schlechter . s9844

l > 1 « LLnmernäeil

cke » ^ rdeller - HalrsVIoo » .

im blühenden ^ lter von 18 ' / » dabrea.
kr war uns stets ein treuer und auf¬

richtiger Kamerad.

Obre seinem Andenken >

Im blamen der s988l

L- elirllnxe der /Neckisniker-
>VeriLs1a1t , kessort VII.

» !Ll sükl kll
tiefsrt kaul üvA Lc 6 » .

FshnM
werden gut und billig
repariert bei f96 >7

W- Zantzeli . Riistnngen
Peterlt . asjc 60 . Tel . 697.

Wes-Anzeigr.
An » Mittwoch , de»

89 . Januar , vorm.
10 Uhr , entschlief
plötzlich nach kurzem
Leiden unser einziger !
lieber Sohn

diLIL
im zarten Aller von
11 Wochen . >9850 >

In tiefer Trauer

Johann Zander
u . Frau , geb lerEack,

nebst Verwandten.

Die Beerdigung sin-
det am Sonnabend,
den 1 . Februar , nach¬
mittags 2 ' / , Uhr vvn
der Leichenhalle in
Heppen » aus statt.

Danksagung.
Statt Karten.

Für die uns anlähllch
Unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmvrksamkei-
ten sagen herzlichenDank
Georg Conrads u. Frau,

Martha geb. Ariane.

LMM

Ẑ LLsiMssL

^ o6e8 - ^ nreixe.
7^m 30 . dieuaar aiechmittn ^s 2 ' /« Uhr

«ntschliok smitt » i»ck l » a ^ »n> »ckwvrom
h,o >d »u uusor ru »Il «u ki -- t7»» ,, ^ on bo-
rechti ^ t.vr . lisbor zü » ^sl.vr 8ot>u , uusor
hoeLnnsAudsr Lrudvr , Onlcol und
8«hw»js«r s9885

widert Hühner
im «bvu vollvudvts » 20 . 1-vbsn »z»krs

I5r war uussr Ltoir und uusvro
KolVunnj- .

In stillorDrauor dis schvorZsprükton
Mtsru

ll . llüdner u . k^rsu,
^-vd . ^okolowsir^

kamili « blübuor , KulbsrA
kumilne D . Dotrlv , liNseriNj- on
I 'mndi« k^ . iludoar , liNstriuAvo
Vninilis L . htiiklior , ItNstriugon
k' -e»,ilis 11 . llüdnor , VV ' kitVvn

Küstrin -̂ sn . 30 . danuar I9lö.
Di« LovrdiAnrî tiudnt ain dkontaA

N !rcbn>it.t..>A 2' /« ldbr vom Drauvrhauso,
Lronssdritsss blr. 89 , »us sdntt,.

Deulrcker

k ^ et « Hart ) cjtcr - Vorbanil

Lrtiktellv liiistringeii- >Vili >eIinsN »««o.

-fE
^ a Q 1» i » Ai k.

^ I» Opler ihrer Lllickt »tsrbea plZtr-
lleh und unerwortvt b -ci den Dnruhen
unsere Kollegen

Illlascklnsndausr

August / vecZce!
8ock » nil««r 9891

/ olisurres Farrsren

vercjen ikneo stets eja «trr«L<1es
devv ^ ren

rege üeteili ^unS <1. 6evrck ! ZunZ
«rsuckt Di « Orlsvsfvisttung.

r

iALLiL.'ä

'
? 0 <te8 - ^ nreixe.

bisch lin 'gciii Karten crb>e !ten vir
die traurige blschrictn , dass mein lieber
hollnungsvuller Lolin, unser guter
öruder , Lchvsger und Onkel,

der Delegrupldst

Vruns
SM 25 . Oktober lyl8 in einen , Kriegs-
ls/sieit sn hungenentriindung im diü-
Kendcn/Olcr vvn2odLtucn verstorben ist.

In tieter Iraner:
k^rsu Orete kruns , xcd Otten
^ riill Opperninnri u. Lrsu .Xlrns,

geb Druns. D- rdacb >m tl. rr
Nrnsl Krüns , Otliriersiellvettr.

r 7. engl. Oessngensclialt
Heinrich kückiug u. brau Orele,

x d. Krüns
Karl Krun»
ilinrich kruns
XVilkelrn kruns . ^9873

VlO V66I ' ^ LFK1 » S

msinss lisbvn Uannss und unseres
xuton Vaters üudot am 5onnadend
nsckrnltlag um 2 . 30 Okr von dsr
Dviciivuiiails d«s Kvstunxslararvtts,
Kaisorstrasss , au» statt . s9892

HVv « . ^ iklSlvIcker.

M

IC a <r ZL r» M 57
^ Ur 6is k'reikvir ries Volkes starbSQ io ävo

8trL.8S6ukLmptvn in Wilhelmshaven:

Marchlnenbsurl Udlelellltt
N1a; ch.-7? nw . vslimsnn
Mecb . Lehrling Zanrseg
Maichinenbalier ZoeLei
heirer Milklenberg
vreder Hebe!
helrcr Ihesenbech
Lokp . 6d.-S . -Msst Zchlller . z
Vis KemsinsÄlnekesrdiKunA ilnäst statt Lw

Konnshencl, «len 1 . k' shr . , nachm . 2 30 Vlir, von
ävv I -srchenballe cies Vararocts , I^ aiserstr , aus.

NGL » LLGZ » M . Ä
'
t-

L» « ki »ii57
* Unseren Uitxlieclvrn dis traurixs
blachricht , das» unser Lsrukslcoiisxs,

lies 8eIll3l : Iit8sM8l;tgs

UM iiöillölisckli
vsrstorbon ist.

8« m Lodsnkoa vordon vir »tot » in
Rbrvn haltvn

vss Val8 !3in!
lies Zeiiizektös - iiilUlliL küstllilW.

Di« Lsordixunx ündst am dioutax
oaokmittax 2 Dbr vom Lrauvrhauss
aus statt . s9869

Di« Kolivxvn vsrdso xsdstsn , all«
daran tsilsunskmvn und sich «ins
Visrtslstuod « vorhsr oinsuLudsn.

8laN !) S80 !l !? 8s8s knrsiLö!

- im Donnerstag , dsn 30 danuar 19 !9
vorm . 9 '/ , Obr , entschliel nach Kurier
Krankheit meine lieb « ? rau , unserer
Kinder lreusorgende Autler .

8 öillor
Im / klier von 39 d obren.

Küstriogen , den 3 t . dan . 1919.
9374

l( Ls ! 6Össi888k
vebst Kindern u . -Angehörige » .

Lcbütsenhok.

Die Feerdi '
gung findet am blontag , den

3 -Vebruar , 2 ' / , Ohr , vom 8,erbel >ause aus
statt . I ' / « Obr Vrauerandacht iw Haus ».

Von Veileidsbesuchen bitte böfticbst
abseben su wollen.

K

11 IN Divnstag , dsn 28 . danuar , Mar¬

xens 10 ldbr , vsrsctrivd plötalick und

unsrvartst rmsors Drvuudin und Kit-

»rbsitsrin sS83J

hkack Kursor »ekvoror Krankkslt
verstarb am 29 . danuar im KsstUoxs-
lar .arstt d >>r Ob «, »>at , ns«

im blüdsodsn -Vltsr von 20 dabrsn.
Ihr trsundliobss u . ruvorkowmsndss

tV «s «n sicboro ihr em dauerndes
^ ndsnkvo.

vis kidgkesiilnsn uirl! ksdsifgs ües
kalöndMö88iM8 V.

Kommando und Vssat -iuug ds-
iaausrn . n dsm Verstorbene » «inen
dssonders pülciittrsusn und kravsn
Kamvradvo 8 « io Andenken wird in
Lkrvn gehalten worden sö838

v « a Linuleolk « ^ ,
k ^ sxattsnkapitao und Kommandant

dss Kiemen Krsurers Villau,



' > « '

Vellage zur Republik.
33 . Fahvgang. Sonnabend , den 1 . Februar ISIS.

Weil i!l die Sxelle oilu Mls»limz-
Von Fritz Eber ».

Eine fürchterliche Krankheit durchwühlt unser arme ? Deutsch¬
land . AuS allen Gegenden kommen täglich neue Nachrichten über
irgend einen neuen Streik . Und aus welchen Gründen ent¬
stehen nicht alle diese Streiks ? ! Bald prolcjlierl ma» , bajd be¬
kundet man auf dieselbe Weise irgend jemandem seine Sym¬
pathie , bald fordert man einen höheren Lohn. Niemand wird
der Arbeiterschaft das Recht abspr«chen , streiken zu dürfen,
vor allem wir nicht , wenn dieser Streik berechtigt ist . Sind aber
alle dies « Streiks jetzt berechtigt und vernünftig ? In der Mehr¬
zahl fickt « r nicht!

Während des Krieges hat das ganze deutsche Volk , vor allem
das arbeitende Volk , ungeheuer unter den hohen LebenSmittel-
prei

'
scn zu leide » gehabt. Hungern uns unsere FeiniV nicht aus,

so tun eS doch sicher die „ Engländer " im eigenen Land — wie
oft konnte man diesen durchaus berechtigten Ausspruch hören und
lesen und wie groß war die Erbitterung der Arbeiterschaft da¬
rüber , daß eine dünne Schicht von Kapitalisten und LebenS-
Mitielvcrleuercrn die Not des Volkes in der gewissenlosesten
Welse zu ihrem eigenen Vorteil auSbeutetel

Was sehen wir aber jetzt ? Die Versuchung liegt nahe zu
sagen : dasselbe Schauspiel mit verteilten Rollen. Heute sind eS
Arbeiter , die in frevelhafter Ausnutzung der neuen Freiheit und
in völliger Verkennung der Tatsachen die grenzenlose Not des
deutschen Volkes auszunutzen versuche» , um immer neue Forde¬
rungen zu stellen, scheinbar an die Arbeitgeber, aber in Wahr¬
heit an die Industrie und weil die Gesamtheit deren Erzeugnisse
so bitter notwendig braucht, an das ganze Volk selbst . Sie missen,
daß der Staat , um leben zu können und die Waffenstillstands-
bedingnngen zu erfüllen , jede Hand gebraucht, und darum denken
sie fordern zu könne », was die Industrie auf die Dauer gacnicht
leiste» kann. Wohin mutz dieses Treiben führen ? Naturnot¬
wendig zum völligen Zusammenbruch und Untergang . ! Dessen
sollte sich doch jeder deutsche Arbeiter endlich einmal bemüht
werden . Und welchen Nutzen hat denn der Arbeiter von diesem
Vorgehen und dem erhöhten Lolin? Gar keinen! Nehmen wir
beispielsweise einmal die unaushörlichen Streiks im Bergbau
an . Die Kohle ist das Fundament unseres Wirtschaftslebens.
Wird die Kohle infolge übermähiger Lohnforderungen teuerer,
dann verteuern sich auch die Transportkosten und mit ihnen die
Lebensmittel und alle Produkte der Industrie . Die ganze
Lebenohalkiing wird kostspieliger, und der erkämpfte höhere Lohn
der Arbeiter wird restlos aufgezehrt . Aber einen Erfolg hat das
Streiken sicher , und zwar eine» , den kein Mensch , auch nicht der
streikende Arbeiter herbeiwünscht, der aber unausbleiblich ist:
unfei Geld wird immer mehr entwertct , sein Picis immer
billiger — wir erhalten immer weniger Kredit im Ausland und
demzufolge für unser Geld auch nur wenig oder gar lerne
Lebensmittel und Rohstoffe.

Das zum wirtschaftlichen Leben Notwendige können wir nur
km Austausch für die Produkte unserer Industrie erhalten.
Darum irrussen wir arbeiten , arbeiten und nochmals arbeiten.
Alle persönlichen Wünsche und Sonderinterefsen müssen in diesen
schweren Zeiten zurückstehen hinter den Volks- und Landesinter-
essen . Wer um weniger Mark Lohnerhöhung willen das Leben
des ganzen Volkes oder großer Volksteile aufs Spiel setzt , begeht
ein Verbrechen! Das deutsche Volk will leben. Es will die
Wunde » des Krieges wieder heilen , will heraus aus dem Elend,
hinaus auf die sonnigen Höhen der Menschheit. Dahin führt eS
Nur die Arbeit, die Quelle alles Reichtums.

Darum ihr deutschen Arbeiter , die ihr vier Jahre lang unter
dem ungeheure » Druck des Hohenzollernregimcnks mit starker
Selbstüberwindung dem deiitschen Volke die Treue gehalten habt,
haltet die ihm auch jetzt in seiner schwersten Stunde , haltet sie
eurer jungen Freiheit , die ihr am 8 . November erkämpft habt!
Besinnt euch auf euch selbst , haltet ein auf dein falschen Weg,
weidet nicht aufs neue Sklaven des Mammons , Anbeter dieses
alle » Gayens . Sonst werdet ihr die Totengräber eurer Freiheit
und der jungen deutschen sozialistischen Republik!

AeMiMMkklMk Sn
Unter allen Kriegesgesellschaften haben sich in der AuS-

det: -» ng des Volkes ganz besonders die Viehhandelsver-
bändt hervorgetan . Dieselben wurden nur zu dem Zwecke ins

Leben gerufen , die Fleischversorgung für das Volk und Heer zu
gewährleisten . Kaum gegründet , hatten sie , von ihrem eigent¬
lichen Zwecke abkommend, genau wie die anderen Kriegsgesell¬
schaften nichts eiligeres zu tun , als aus gewinnsüchtigen Mo¬
tiven das Volk zu belasten, auszunutzen und Millionengewinne
aus ihm herauszuziehen . Auf jedes Stück Vieh, gleichgültig ob
es Rinder , Schweine, Schafe und Kälber waren , wurde der un¬
erhört hohe Satz von 7 Prozent und noch mehr aufgeschlagen,
um die die Fleischnahrung also verteuert wurde. Wenn man
bedenkt, daß hier für das Deutsche Reich viele Milliarden
Schlachlviehwecle in Frage kommen, so kann man leicht be¬
rechnen, daß die mühelos erzielten Geschäftsgewinne dieser
Viehhandeisverbände Hunderte von Millionen betragen haben.
Die Erbitterung des Volkes über Wucher und Verteuerung der
Gegenstände des täglichen Bedarfs , zu denen Fleisch doch in
erster Linie gehört, ist durch diese schnöde Gewtnnsucht der Vieh¬
handelsverbände mit hervorgerufen worden . Die Erhöhung der
Unterstützungen an die Familien der Kriegsteilnehmer , die
Teuerungszulagen an Beamte und Arbeiter sind zum nicht ge-
riirgen Teile durch den Fleischwucher illusorisch gemacht worden,
der durch die Preispolitik der Viehhandelsverbände wesentlich be¬
günstigt worden ist . Hätte der Staat im Interesse der Aermeren
handeln wollen, so nruhre er die tolle Uederschuhwirlschaft der
Viehhandelsvcrbände unmöglich machen.

In der Provinz Schlesien hat beispielsweise der Vieh¬
handelsverband , ganz abgesehen von seinen gewaltigen , außer¬
dem gedeckten Unkosten, noch extra jährlich 7 Millionen Mark
lleberschüsse aus der dem Volke unerkannt auferleglcn Fleisch-
strucr herauSgewrrlschaslet. Der Bayerische Viehhandelsverband
fall allein jedes Jahr 22 Millionen Mark Ueberschüsse gemalt
haben . Rechnet man nur allein in Preußen die Ueberschüsse von
zwölf bestehenden Viebhandelsverbänden während der vier
Kriegsjahre zusammen , so kann man ermessen, wieviel Millionen
in ganz unverandwortlicher Weise durch die Fleischverlenernng
dem Volke abgezwungen worden sind . Der Abgeordnete Dr.
Wiemer hat bereits gleich nach der Gründung der ViehhandelS-
verbände im Reichstage den Ansspruch getan , daß die Vieh¬
handelsverbände das Volk aussaugen.

Jetzt wirft sich natürlich die Frage auf , waS mit diesen
Millionen - Ueberschüsse » der Viehhandelsverbände gesehen soll.
Sie müssen der Allgmeinheit, der sie abgezwungen worden sind,
wieder zugute kommen. Aber bereits haben die Provinzial¬
fleischstellen und die Viehhandelsverbände ..Grundsätze" ausge¬
stellt, daß die Landwirt schaftska m mcrn diese Ueber¬
schüsse für die heute gewiß nicht mehr notleidende Landwirtschaft
erhalten sollen zwecks „ Aufbesserung der Viehzucht" . Gerade die
Landwirtschaft hat jedoch in diesem Kriege ihre Erzeugnisse so
hoch bezahlt erhalten , daß jeder in der Lage war , sich gesund zu
machen; deshalb muß schärfster Protest eingelegt werden, daß
einer einzelnen Klasse die von der Allgemeinheit aller» aufge¬
brachten Millionen ganz oder teilweise zugute kommen. Ein be¬
liebter Trick seitens der Landwirtschaftskammern ist es jetzt ge¬
worden , Provinzial - ViehversicherungS - An st al¬
ten. für die ein ÄKdürfiiiS gar nicht , vorlicgl und die eher allem
anderen als der Hebung der Viehzucht dienen, für die Landwirte
zu gründen und die Ueberschüsse der Viehhandelsverbände hierzu
zu benutzen. Außer 28 großen Gesellsckwftenbestehen Tausende
von OrtSversicherunnsvereinen , die das Bedürfnis nach aus¬
reichender Viehversicherung vollkommen decken . So findet äm
8 . Januar eine Sitzung der Laudwirtschaftskommcr Posen statt,
die , wie aus ihrer Tagesordnung hervorgehi eS de » anderen
Provinzen nachmacht und ebenfalls eine „ Provinzinl -Persiche-
rungs . Anstalt mit Unterstützungen aus den Ueberschüssen deS
ViebhuudetsverbandcS" gründen will. Der Viehhandelsverband
«Ostpreußen har einer solchen Gründung , die trotz mehrjährigen
Bestehens kaum eine Gcsamteinnnhme von 6008 Mark Prämie
im letzien Jahre hatte , eine Beihilfe von IsH M i ll i r̂ n e n
bewilligt. So geht es in allen Provinzen . Wie kommt
aber die Allgemeinheit dazu, derartige Vorteilszuwendungen an
eine einzelne Klasse zu dulden ? Es wird die höchste Zeil, daß
das gesamte Volk energisch Protest erhebt gegen die Verschleude¬
rung oder Vergrabung dieser Millionen . Es gibt jetzt doch wahr¬
lich nützlichere »Verwendungszwecke. Empfehlenswert wäre Var
allem. uäi die dauiederliegende Schweinehaltung zu heben, in
größeren Mengen Kraftfutter aufzulauscn und seitens der Kam»
inunalverwallungen , in erster Linie für die städtische Bevölke¬
rung , Mästereien einzurichten, damit zunächst der städtischen Be¬
völkerung die so notivrndigen Fettstoffe zugeführt werden , die
die Landwirtschaft II » großen und ganzen bis heule Nicht ent-

LerriUetsir.

Die psrrissv.
Roman von Alfred Bock.

<) - (Nachdruck verboten .)
H.

Dom Oberdorf führte in nicht viel mehr als zehn Minuten
ein Vizinalweg zum Fichtenhof. Ehemals von den Eigentümern,
den Freiherren von Huinbracht, bewirtschaftet, war dieser später
in Pacht gegeben wurden. A ! S iin Jahre >786 die französischen
Truppen brandschatzend das Hessenland durchzogen und auch den
Fichte,>hvs plünderten , rettete der Ackerlnecht Dnniel Specht deU,
Freihcrrn RenatuS von Huurbrncht das Leben. In Anerkennung
dieser Tal vermachte der Gutsherr seinein Knecht einen Wald,
den Röderlopf. Der war im Verlaus von sechzig Jahren Ge¬
meingut vieler Erlu - n geworden. Zur Zeit, da der Bürger¬
meister Wallenfels sei » Amt antrat , teilten sich neun Familien
i » seinen Besitz . Diese waren durch Brandschäden und Miß¬
ernten in No ! geraten . Des Bürgermeisters Trachten war auf
de » Röderlops gerichtet. Den Bedrängien gewährte er Dar¬
lehen um Darlehen und ließ sich ihre Liegenschaften verpfänden.
Die Zinsen summten sich an , ahne daß er aus Zahlung bestand.
Eines Tages aber , als ihm das Maß voll zu sein schien , legte er
die Maske des nachsichtigen Gläubigers ab und ging gegen seine
Schuldner schonungslos vor. Er kündigte ihnen die Hypotheken
und erwarb bei der darauf folgende» Versteigerung um einen
Spottpreis den Wald . Den verkaufte er wieder mit beträcht¬
lichem Nutzen an seine Gemeinde und wurde über Nacht z

'ini
vermögenden Mann . Die Ausgepfändeken hatten als selbst¬
ständige Bauern den Pflug geführt , nunmehr als Steinklopserein dürftig Leben zu fristen, gab ihr Stolz nicht zu. Daher
Wanderlen sie „ach Frankreich aus . Unter den Emigranten wa»
der Bauers,Heinrich Specht mit seinem Weib und seinen
Jung « », ein Nachkommejenes Knechts, dem einst sei » Herr den
Roderkevf verschrieben hatte . In Paris fand er wie die meisten
seiner Landsleute als Straßenkehrer Beschäftigung. Im Fau»
bourg St . Marcel war eine ganze Kolonie von Oberhessen bei-

deutscher Prediger sorgte für die religiösen Be¬
dürfnisse, ein deutscher Lehrer erteilte den Kinder» Unterricht.
Die Lebensmitel waren nicht teuer . Auf dem Bastilleplatz hielt
der rote Pröfcher von Schotten echt« hessische Zeovelatwurst feil.
Die Franzosen kamen den deutschen Dickkopse » freundlich ent-
Legeru Diese batten sich über nichts zu beklagen, nur daß das

Heimweh an ihrem Herzen nagte . Wenn der Spechtskarl mit
lvehmütig klingender Stimme sang:

„Vater , lieber Vater droben,
Laß eS einmal nur gef,Hehn,
Meine traure Heimat laß mich
Nur noch einmal Wiedersehen,"

trat gar manchem das Wasser in die Augen. Während der Ar¬
beitszeit war zu lange» Gesprächen kein « Gelegenheit . Desto
lebhafter flogen in den Feierstunden die Reden hin und her.
Meist war es der Bürgemeijler Wallenfels , der im Mittelpunkt
der Unterhaltung stund. Da war keiner, der nicht ein Stücklein
von seiner Gewalttätigkeit , seiner Herrschsucht und Habgier zu
erzählen wußte . Stieg so das Bild des Verhaßten vor ihnen
aus , dann brannten ihre allen Wunde » , und sie knirschten mit
den Zähne » ln oh,«mächtiger Wal . Und eS gesckmh, daß der
Heinrich Specht von schwerer Krankheit heringesucht wurde , der
er nach langem Siechtum zum Opfer siel . Eh ' er die Augen
schloß , nahm er seinem Sohn das Gelöbnis ab, dermaleinst den
Bürgermeister entgelten zu lassen, was er der Familie ungetan.
Bis zuin Ausbruch des Krieges blieben die Oberhessen in Paris.
Dann wurden sie mit den übrigen Deutschen ausgewiesen . In
den letzien Augusttagcn deS Jahres 1870 trafen sie wieder in
ihrer Heimat ein . Nicht als Verzweifelte und Bedürftige , wie sie
ausgezogcn waren , sondern als Menschen, die einen freien Blick
gewonnen hakten und aus einen gespickten Beutel pochen konnten.
Ihr Eigentum war längst in andere Hände übergegangen . Nun
bauten sie sich in, Unterdorf an und bildeten eine stille Genossen¬
schaft , den Tyrannen zu stürzen . Allen war klar, ob auch noch
Jahre bis zum Ablauf seiner Amtszeit hingehe» würden , daß
man sogleich mit der Agitation beginnen müsse . Hierbei war die
Spechtsmarie , die Witwe des in Paris verstorbenen Heinrich
Specht, das eigentlich treibende Element . Sie stammte vom
Fichtenhof, wo ihr Vater über vierzig Jahre lang das Amt des
Schweizers versehen hatte . AIS Kind war sie einmal helinger
Weise in die Stadt gelaufen und hatte dort , hungrig wie : ine
Kirchenmaus , vom Fensterbrett eines Bäckerladens einen Weck
stibitzt . Die Bäckersfrau , die es bemerkte, schenkteihr noch einen
dazu und sprach:

„Tu das nicht nnederl"
Beschämt war sie fortgeschlichen. Daheim fühlte sie daS

Bedürfnis , sich bei jemand auszu sprechen , und offenbarte ihrem
Spietgenossen , dem Heinrich 8 ' was sie pexiert hatte . Der
gestand, er habe seiner Mutter -yrend der Kirmes ein Awei-
groschenstück aus dem Geldstrumpf gestrippt. Beide drückte di«
gleiche Schuld. Sie sahen sich mit ernsten Blicken u » und ge¬
lobten einander , nie mehr

'
zu stehlen . Sobald - er Heinrich Specht
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behrt hat . Hoffentlich wird von den zuständigen Stellen sofort
dafür gesorgt, daß dem Mißbrauch mit den Millionenüber¬
schüssen der Viehhandelsgesellschaften gesteuert wird . Alle
etwaige» Spitzfindigkeiten des Laiidesfleischaintes können gegen
die feststehenden Tatsachen nicht aufkommen.

An <Aelej ) e,rheitei » .

Die Wahlen im Freisinn » Oldenburg.
Der Landtag hat den Entwurf eines Gesetzes, betreffrrt? Ne

Wahlen für die verfassunggebende oldeuburgische Landesver-
sammkung nebst einer Wahlordnung , an genommen. Dieser Ent¬
wurf sästießt sich im wesentlichen dom Gesetz , betreffend die Wah.
len für die berfassunggeben-de preußische Landesbersammluiig,
und damit dem Reichswahlgesetz und der dazu erlassenen Wahl¬
ordnung an , jedoch weicht er in einigen wickrttgen Punkten von
ihm ab. Hier ist besonders zu erwähnen , daß in Oldenburg alle
- entschS 'N Männer und Frauen wählbar sind, die am Wahltage
das 30 , Lebensjahr vollendet und au diesem Tage seit mindestens
einem Jahr ihren Wohnsitz im Freistaat Olde,,bürg haben. eS
sei denn , daß sie entmündigt stich, unter vorläufiger Vormund¬
schaft stehen oder der bürgerlichen Ehrenrechte insvige rechts-
kräftigen Urteils ermangeln . In Preußen wird : m Gegensatz
hierzu für die Wählbarkeit die preußische Staatsangehörigkeit
verlangt . Ferner fand für die preußisäien Wahlen keine neue
Auslegung der Wählerlisten statt und eine Ergänzung der Listen
war nicht zulässig. Auch in Oldenburg ist mit Rücksickst auf eine
möglichst große Bescblmmigumg der Wahl von einer erneuten
AuSleg. . ,tg der Wähl erlisten Abstand genommen. Es kann jedoch
eine Ergänzung der Listen oorgeiwinmen wecken, und zwar
können: .

1. Wahlberechtigte, die inzwischen m einen anderen Stnnm»
bezirk verzogen sind, in die Wählerliste dieses Bezirks über¬
tragen , ,

L . Personen , welche die Wahlberechtigung inzwischen erlangt
haken oder bis znm Wahltag erlangen werden , in die
Wählerliste nachträglich ausgenommen,

8. Wahlberechtigte, die versehentlich in die Wählerliste für die
deutsche Nationalversammlung nicht ausgenommen sind,
r»!,chgetvagen,

4. Wahlberechtigte, die nach dem 6 . Januar 1818 im Freistaat
Oldenburg wohuhnkt geworden sind, im die Wählerliste nach¬
träglich ausgenommen

werden. , . ,
Eine solche nachträgliche Aufnahme in die

Wählerliste erfolgt nur auf Antrag der betref¬
fenden Personen , und zwar ist der Antrag spa-
testens 2 Wochen vor dem Tag « der Wahl zu
stellen.

Ebenfalls enthält die Festlegirng der Frist , binnen der zur
Eiureichimg von Wahlvorsästägen wufzufockern ist , eine Abände¬
rung . Da die Wahlen möglichst schnell slattsinden sollen, ist
nämlich bestimmt, daß der Wnhlkommissar diese Aufforderung
spätestens 3 Wachem vor dem Wahltag erlassen soll . Die Par¬
teien müssen sich daher mit der Aufstellnrng ihrer Wahlvorschläge
beeilen, da diese spätestens 12 Tage vor dem Wcchitage dem
Llahlko» ,missar eingereicht werden müssen. Eine Vecbin-
düng der Listen ist spätestens bis zum 7 . Tage vor - er Wahl
beim Wah Kommissar schriftlich zu erklären.

Endlich ist rvoch hervorzuhöben, daß in der Provinz Olden¬
burg d,e Stimmzettel 18 : 18 Zentimeter, nlso doppelt so
groß sein sollen, -wie «die, welckie bei der Malst am 18 . Janua«
verwand ! sind . Diese Bestimmung ist mit Rücksicht darauf ge¬
troffen , daß in der Provinz Oldenburg 38 Abgeordnete zu wäh.
le» sind , deren Namen sästeckst ach einem Stimmzettel , wie er
bei der Wahl für die deutsche Nationalversaiu -nlung gebraucht
wurde, unterzu - ringen wären.

« -

Eine 4« OOO ooo - Anleihe im Freistaat
Oldenburg.

Dem Landtage Ft ein Gesetzentwurf zugegangen , in dem iS
heißt : „Die Siaatsregierung wirb ermächtigt , zur Deckung von
Ausgaben in den Voranschlägen der Landeskasse und deS Eisen»
bahubausonds die Summe von 16 800 000 Mark zu be»

in das heiratsfähige Alter getreten war , nahm er die Marie vom
Fickstcnhof zur Frau . In ihrer Eheschaft siel kein böses Wort.
Ihr Stolz war ihr Bub , der Karl . Mit zehn Jahren war der
schon so stark, daß er älteren Jungen Respekt eiuflößle . Dabei
hatte er einen offenen Kopf. I » Paris war er von den Dörflern
einer der ersten, die die französische Sprache erlernten . Auf dem
Bajtilleplatz wurde er mit einem fliegenden Buchhändler bekannt.
Der erzählte ihm, hier habe Frankreich seine Freiheit wieder-
gef,indem Vor der Nolre-Daine schloß er mit einem allen In.
valide» Freundschaft . Dieser führte ihn in den gigaiitischcn Bau
und zeigte ihm den Platz , wo der erste Napoleon sich die goldene
Krone aufs Haupt gesetzt hatte und vom Papst gesalbt worden
war . Durch die Rosetten fiel das Tageslicht gedämpft herein:
und brach sich in tausend bunten Farben . Im Himmel konnte es
nicht schöner sein. Aus den großen , freien Plätzen , den Boule¬
vards , vor den stolzen Gebäuden füllte sich sein« Seele Ml»
Bildern , die nicht wieder verblaßten . Obgleich die Abreise von
Paris in größter Hast vor sich gegangen war , glückte eS ihm doch,
allerlei Andenken mitznnehmen . Noch lange nachher trug er sein
Käppi . An Sonn - und Feiertagen zeigte er sich mit einer vier-
reihigen , silbernen Ilhrkette, dre er von einem Allhäiiüter in der
Mue d ' Arras erstanden hatte.

Im Dorf wurde er nach fast achtjähriger Abwesenheit als
ein halber Ausländer zuerst mit Mißtrauen behandelt. Indessen
drängle er sich niemand auf . Der einzige, an den er sich, ab¬
gesehen von den Pariser Gefährten , enger anschloß, war der
Lehrer Molde,ihaner , der unter den unaufhörlichen Schikanen
des Bürgermeisters zu leiden hatte . Der Umgang war dev
SpechlSmarie eben recht , denn sie wollte, daß der Gedanke an da»
Werk der Rache in ihrem Sohn lebendig bleibe. Nnverrückt ihr
Ziel im Auge behaltend strebte sie zunächst danach, ihren Besitz
zu befestigen und zu vermehren . Als ihr das gelungen war,
fetzte sie alles in Bewegung , was ihren Zwecken zu dienen ge¬
eignet war . Wallenfels stand auf der Höhe seiner Macht. Di«
Gemeinderate mußten nach seiner Pfeife tanzen , weil fast jeder
von ihnen etwas zu vertuschen hatte . Alle empfanden höchst un¬
behaglich den Druck des Obergauners , ihn abzuschütteln wagte»
sie nicht . Eine oft gehörte Klage war , daß der Bürgermeister beider Verteilung von Stenern parteiisch verfuhr , sofern er kleinen
Leuten , die nicht zu seinen Kreaturen zählten , Lasten auferlegt«und die Söhne reicher Bauern davon befreite . Den Lehrer , dermit redlichem Willen bemüht war , bessere Schulverhältniss« zuschaffen, fuhr er an , was er sich denn dabei denke , daß er denKindern der Armen höhere Plätze anweise . Auf die Geschcitig.
keit komme es gar nicht an . Er mache die Menschen wider»
burtig . Wenn es künftig an Süuschirwizern und Steinkropferi»
fehle, werde man ihm das snkreiden. (Fortsetzung fclgtz-

'



schaffe» und zu diesem Zwecke durch Ausgabe von Schuldner»
fchlelbungen Anleihn zu Lasten der LuapeStusse der Provinz
Olde,,bürg aufzunchmen . Ferner wird sic ecmächklgl, ln gleicher
Wcisc zu beschaffen und anzuleihen denjenigen Betrug , der er¬
forderlich wird, um die durch Einnahme nicht gedeckten , zur Auf-
rechterhultung des Betriebs der Staatseileabahne » im Nech-
nungsjulire 1819 zu leistenden An-sgabcn zu bestreiten.

" Die
Mehrausgaben entfullen zum grüßten Teile auf di « zu erhöhen¬
den Lohne uiiü Gehälter.

«

Ei » Oldei «b » « ner Llindbmid.
Auf Veranlassung der AintS- und Bauernräte fand am

Donnerstag in der Union in Oldenburg eine Bertrctcrversumin-
lung stall, die die Gründung eines Oldenburger Lundbunües
beschloß . In der angenommenen Entschließung heißt eS u . a . :
„ Der Oldenburger Landbnnd soll die Aufgabe haben, das ge¬
meinsame wirtschaftspolitische Jnteresse der Landbevölkerung zu
fördern und soll seine Grundsätze durch Einwirkung aus die
Wahlen in der Volksvertretung und in der Negierung zur Gel¬
tung bringen .

"
Wenn wir den Wortlaut des Programms der ländlichen

WirtschaslSpolitiker kennen, werden wir aus die Gründung zürück-
koinmeii. ' :

Aus Stadt rr „ d Land.
Rüsiriugen , 31 . Jaimar.

Die Einreichung der Wahlvorschläge für gesetzgebendeolden»
burglsche Nativ,inlversammliing muß bis zum II . Februar er¬
folgen, die Verbindung der Listen bereits bis zum 16 . Februar.

Der Sozialdemvlratische Wahlverei » Nüstrlagen - Wlldeimtz.
hauen hielt gestern abend im Fnediichshof eine von miiiüeslenS
2008 Personen besuchle Mitgliederversammlung ab. iii der zu«
nächsl Bezirksparleisekretär I . Meyer über das Ergebnis der
Nulionalverjammlaiigswahlen sprach- Es ist daraus hervorzu¬
heben, duß ein erheblich besseres Ergebnis für die Sozialdemo-
kraire zu erzielen gewesen wäre , wenn nicht die leidige Spal¬
tung gewesen sei . besonders aus unseren Wahlkreis trifft das zu.
In der Debatte sprachen die Genosse» Meister , Reutber , Wolfs
und -Bebake, alle in dein Sinne , dringend eine Wiedervereini¬
gung der sozialdemokratischen Parteien anzustreben . Ein An-
trag deS letzten Nedaere , den Orisvorstand zu beauftrage » , mit
der örllicheii Leitung der U. S . P , ui Verbindung zu trete » , um
« ine Wiedervereinigung der Parteien zunächst am Orte einzu¬
leiten , wurde aiigeilvinmen . Eine Entschließung deS Gen . Wvlfs
wird dem Vvrsiand nul als Material überwiese» . — Der zweite
Paukt , Ku » c» da,ei>a „ sjlell >, » g zu den Wahlen für die otden-
burgische Nativ,,alvers » ,» „ ' lang , wird berührt ovm ersten. Die
Kandidatenausstelliiiig fall erst nach Abschluß der EinigangSver-
handlungen erfolgen . Der 2 . oldenburgische Wahlkreis erhält
8 Kandidaten , 5 davon sollen aus Nüslringeii entfallen . Die Ge-
saiiNlijie wird von einer Konferenz der Kreisvorstände u,id des
Landesoorstandes in ihrer ,Reihe„ f »Ige beskiiiiail. Im einzelnen
werden » och eine Reihe organisalvrischer Einzelfrugcn erledigt,
über die eine längere Aussprach gepflogen wurde.

Wer dielt den Bahnhof brsevl? Wie sich nunmehr zweifels¬
frei herausgeftelll Hai . ist dei Bahnhof Wilhelmshaven am Mon¬
tag morgen von den Spartakisten beseyl worden. Die Bal-ern
scheinen zwar auch auf dem Bahnhöfe gewesen zu sein, aber nur
neben Spartakus , der tatsächlich auf dem Bahnhöfe Herr der
Lage war.

Die Beerdigung der Opfer der Nnruhen findet, wie mitge-
teilt wird, morgen Sonnabend nachm. Uhr statt . Sie ist als
Masse,' beerdig,,„g gedacht . Es sind acht Tote insgesamt fesk-
gestekli , die am Montag abend and am Dienstag sielen. Sechs
werden auf dein Ehrenfciedhof der Marine in einem einzigen
Grad beigesetzl , während aus Wuusch Ser Angehörigen je einer
nach Esse » und nach Brunsbüttel überführt wird . Für die An¬
gehörigen der Gesallenen wird eine Sammlung veranstaltet.
Gültig sind nur durch den 2ler Nat abgcstempelte Listen, um
« ine Kontrolle über die eingehenden Beträge zu haben . Kranz-
spenden werden frühzeitig erbeien . Der Trauerzag seyl sich
umer Voranrrilt der Musikkapellen vom Garinsviiluzareti auS
in Bewegung.

Jörn verhaftet . Schon Mittwoch abend verlautete daS Ge¬
rücht, daß Jörn verhaftet worden sei . Das Gerücht entspricht
de » Tatsachen . Der frühere VolksschuUrhier und jetzige kom¬
munistische Agitator Jörn , der bei der Kapitulation der Sparta¬
kisten in der Taascndmann -Kaserne entkommen war , ist , als
Matrose verkleidet, von Seesoldaten verhaftet worden.

Die D^erft - » nd Nnfnllrciitkiiqiiittiiiige » werden morgen
(Sonabendj in Raths Lokal iEcke Mitscherlich- und Bürsenstraße)
ausgegeben und zwar in alphabeiischc Reihenfolge der Realen-
«mpfnnger . lSiche heutige Belunntniachung des Magistrats . )

AI . Januar.
Der Tvartaklskenranb auf der Rctchsbank. Dei der Be¬

raubung der hiepge» Rc,ck >SbunksteUe am 27 . b. M . durch Sparlu-
kisten wurden ii» ganzen 7 208 446 Mark ecdcalel . Daruitter
befanden sich 2 000 000 Mark in Gold. Im Lause des TageS
wurden 6 688 096 Mark zurückgeschafft, sodaß also noch 520 350
Mark fehlen, darunter 44 900 Mark in Gold, bestehend aus
43 700 Marl in Dvppelkronen und >200 Black in verschiedenen,
darunter uuch Kuiser-Friedrich-Deulmünze » . Außerdem fehle»
450 Mark in Silber , bestehend aus 5 - , l - und ^ - Markstücken.
4000 Ml . in Zwanzigmarkscheinen, 2000 Mk . in Einmarkscheinen,
80 000 Mk . in Taasendmarkscheinen , 30 000 Mk . in Einhunderl¬
markscheinen, 38 400 Mk . in Fünszigmarkscheiuen, 50 000 Mk . in
Notgeld der Sind ! Wilhelmshaven , darunlei 30 000 MI . in Fünf¬
markscheinen und 20 000 Mk . in Zwanzigmarkscheinen. — >I >n
Laufe des gestrigen Tages sind noch ungefähr 100 000 Mk . be-
schtagnahmk worden, sodaß jetzt ungefähr 120 000 M k.
fehlen. Der Kriminalpolizei Wilhelmshaven obliegt die
Untersuchung. Sie erbitte ! Anguben über größeren plötzlichen
Geldbesitz, große Geldausgaben ujw. nach Zimmer 20 , Wall¬
straße 17.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Der Arbeiter - Turnverein Germania begeh!

am Sonntag im SeemannShaüsc zur Feier seiner heimgekehrlen
Turner ein Wiittervergnügen , bestehend in turnerischen und
thealralische» Ausführungen und Tanzlrünzchen . Es ist in dieser
ernsten Zeit hier für entsprechende Abtenkung durch die Veran¬
stalter gesorgt.

Stadilheater ParkhauS. Am Sonnabend den
l . Februar kommt im Staditheater des Dänen Sophus Michaelis
dreialiiges Schauspiel Nevolulionshochzeit zur Aus-
ftihruag . Wir erleben darin Las Schicksal eines Führers der
großen Revolution in Frankreich , dei im Blaijahr 1703 einen
zur Kugel verurteilten , vor Todesangst schlotternden Marquis,
mit dessen Bewachung er beauftragt ist , aus Liebe zu dessen
junger ihm soeben angetrauien Gattin entwischen läßt . Durch
mäiinlich- fiirchtloses Einslehn für sein militärisches Vergehen,
für sein Verbreche» gegen die revolutionäre Sache, zu dem ihn
die Leidenschaft eines einzigen schwachen Augenblicks verieiiet
hat , erwirbt er sich Achtung und Liebe der Angebeteten und
stirbt, dem eigenen GerechtigkeitS- und Ehrgefühl Genüge
leistend, freigewählten Sühnetod von den Kugeln , die für den
Unwürdigen bestimmt waren , dem er zur Flucht verholsen hat.

LlLenbnrg , 31 . Januar.
Gewichtsbetrug . Im A . -N . kam folgende Sache zur Kennt¬

nis : Der Kaufmann Ä . verkaufte dieser Tage Tee. Mehrere
Käuferinne » wunderten sich über das geringe Gewicht, ließen
an anderer Stelle Nachwiegen uild es ergab sich, daß 25 Gramm
an jeder Tüle fehlten . Eine Unlersuchuag der Wage der Kauf-
manns stellte fest , daß unter dem Deckblatt der Wage mehrere
Blatt Staniolpapier lagen.

Ein unerhört frech angelegter Diebstahl ist in der Ziegelhof¬
straße vorgekommen. Zu der Anwohnerin Suhr kam ei » >0 bis
lstjähriges Mädchen mit der Mitteilung , Frau S , möge sofort zu
ihrer an der Feldjiraße wohnenden Verwandler , Walsemann
kommen, da sie erkrank! sei . Ais sie dorthin lam . stellte sich
heraus , daß sie belogen worden sei . denn die Verwandte war
gesund. Nichts Gutes ahnend , lehrte sie in ihre Wohnung zu-
rück und stellte fest , daß ihre Abwesenheil dazu benutzt worden
war , ihre I5l>0 Mark zu stehlen. Man hatte sie also mit List aus
ihrer Wohnung sorlgelockt , um den Diebstahl ausführe, , zu
können. Es ist erwünscht, daß das belr , Mädchen, das Frau
Suhr die Botschaft überbrachte, sich bei der Polizei meldet, damit
diese fesijiellen kann, wer ihr den Auftrag erteilt hat.

Moricnstel . Diebstahl. Auf einem Vergnügen beim
Gastwirt Sierakowski wurde in der Nacht zum 26 , Januar eine,»
Zivilisten eine Brieftasche mit 960 Mark gestohlen, welche einige
Mi,, » len später in dem Garten Sierukowskis vorgefunde» wurde.
Der Verdacht lenkte sich aus eine Dame , die sofort verhuftet und
in das Untersuchungsgefängnis Jever eingeliefert wurde.

Jever . Am Sonntag morgen 9 Uhr findet in der Traube
eine Besprechung sämtlicher Wahlvereine der
sozialdemokratischen Partei im Amte Jever statt.
Jeder Orisverein entsendet eine» Vertreter.

— DaS Bureau des A . - N . ist verlegt von Schützen¬
hofstraße 9 nach dem Schloß, unten rechts.

Nordenham . V o l l s i tz u n g d e s A r be i t e r r a t S am
2 6 . I a n u a c . 1 . Die Schuhmacher Nordenhams haben einen
erhöhten Preistarif für Schahwaren und Reparaturen beschlossen
und bitten ui» Zustimmung . Ein anwesender Schuhmacher er¬
klärte , daß die Erhöhung der Preise aus gesetzlicher Grundlage

berrch«. Beschloss » , «mM «. liech »»erytiedrigr
d» Sah prüfe , auch sollen dl« Schihmachigehllirn gefragt
iveoden. — 2. Es lieg, eine Eingabe mehoerer Schuhmacher vor.
in der sie bitten , daß das in der AltbeNeidungsslelle lagernde
Soistleber Witter die Schuhmacher zu verrecken ist . In erster
Linie sollen die aus dem Felde zurückgekehrten Schuhmacher be» »
rücbsichtigt werden. Dieser Punkt zeitigt eine lebhafte Debatte.
Schließlich wurde folgender Vorschag angenommen : Das i » der
Altl>ek !e,d>nigsstelle lagernde Leder wird an die Schihmachr
veriellt . Diese dürfen Kernsohlen nnr an Schiveritarbeiier und
an iiwFreien Arbeitende abgeben. Die oben genannte Kommis¬
sion soll auch diesen Vorschlag prüfen und weiter verfolgen und
in der nächsten Sitzung Bericht erstatte,, . — '3 . Auf die Beschvevde
eines aus dem Felde zninickgekehrlenHmi-dn -erkers betr Handel
mil Altklerdern wird beschossen: Die Altbekleid,ingsiielle wird
cnnsgehoben. Der freie Handekl mit Altl>ekleid,u,g wird wieder
heigestellt. Den , Wucher soll ani-ch hierin energisch vorgebcugt
wenden, eine AbsckiätznngSfon,Mission soll den vorHunde » er. Be¬
stand dem Nachfolger abgaschätzl übeqp ' ben . — 4 . Es liegt eine
Eingabe des Ha.„ sbe >sitzepvereii,s vor , die eine Mieiste,ge, „ „ g biS
zu 20 Prozent ab Ma , Vorsicht , außerdem soll de » Mietern das
Wnssergeld aastrlegi werden. Der Arbeiter !»» war der Meinung,
daß eine mäßige Steigerung geboten sei , allgemein war man
nicht daniit einverstanden , daß das -Wusse >z>old den Mietern auf-
zuertegen sei . Eine dreigliedrige Kommst-sio» soll sich mit dem
HauSbesitzcVvereinin Verbindung setzen uuid die Frag« oritten . —
5 , Lorenze» gibt hbcrnnl , duß in Oldenlmrg ein LandeSral der
A . - und S . -Oiäte gebildet sei , der di« Verfassung vorberetten soll,
von hier ans gehört Lvreuzen ihn , an , — 6 . Protest soll eingelegt
werde» gegen die Bestimmung , daß wählbar zum dem nächtigen
Landtag nur der ist. der I Jahr oldenbuogischer Staats » rgehöri¬
ger ist . — 7 . Klage wird darüber geführt , daß iu einen, Geschäft
Fische 3 . und 4 . Ordnung als joche l . und 2 . Ordnung verlaust
, o,td bezahlt morden sind . Die Angelegenheit soll geprüft iver-
deu . Falls svlckic Fälle sich Hause » , wird der Arbeitrirat den
Verkauf der Fisch selbst i » die Hand nehine» , — 8 . D,e Ange»
lczpwbeii beir. Preise für Pferdefleisch wird dadurch erledigt, daß
gesetzlich Regelung durch Abgabe oon Karten , tierärztlich linier»
suchunge,, usw . angeordnet worden ist , — ' S. Di« Angelegenheit
Herr . Preisüberschreitung dei Ncndsleisch-wird noch Weiler geprüft.

Leer. Großen B u t t e r j ch i e b u n g e » ist der A .» und
S . -Ral auf die Spur gekommen. Ein junger Kaufmann von
hier halte sich schon längere Zeit dadurch auffällig benommen,
daß er große Sam,neu auf leichtsinnige Weise verausgabt «.
Der Leiter des Sicherheitsdienstes ermittelte nun , daß er
größere Mengen Butter aus dem väterlichen Geschäft, Ware , die
für die Volksernährung bestimmt war , entwendet und zu hohen
Preisen an Unberechtigte, zumeist Gastwirte , verkauft hatte . Bei
einem hiesigen Gastwirt hatte der Unredlich , wie sestgestellt
ivucde, allein acht Faß Butler zu je 100 Pfund abgesetzt Die
Angelegenheit, die in der Stadt berechtigterweise viel Aufsehen
erregt , weil der Vater des Betreffenden die KreiSbntterstelle ver¬
waltete und in den letzten Wochen in der Stadt nur Margarine
zur Ausgabe kan, , wird ohne Zweifel noch weitere Kreise ziehen.
Es ist nichl zu verstehen, wie ein solches Treiben so lange geführt
werden konnte, ohne daß es gelungen ist , den Täter kalt zu
stellen. _

Voo der Nrnen Zeit ist soeben das 17 . Heft vom 1 . Barch des
37 . Jabrgaugs erschie, »en. Ans dem Inball de» Heftes heben
wir hervor : Staats -Neubau . von Hnms Brinckmann . — Der Ein¬
fluß des Roiissea-uschn „ Gesellschaftsveichrnges" auf die fran¬
zösisch Nativ , ia.tve esa -inn, lu , cg

1789 bis 1791 , von .Heinrich
Eunow . II . lSchluß . ) — Sind die Gerneickschälen infolge der
Revvlativn lchrflüssig geworden? von A Knall . — Allerlei vom
Zeittriigsroman , von L . Lessen . — Literarisch Rundschau : HnnS
Vailstnger, Die Philosophie des Als — ob . von F . N . . — .Hermann
Müller , Geschichte -der demtsichn Gewerkschaften, von Theodor
Thomas . — Ro !>ert Liefmanil , Die Geldvermehoung im Welt¬
krieg und die Beseitigung ihrer Folgen , van H-uuS Phacckwalü. - —
Notizen : Sterhlichkeilsznnahme in Deutschland.

Die Neue Zeit ersrbelitt wöchentlich einmal und ist durch
alle Bnebbandlniigen, Polin,,Salten und Kolporteure zum Preise
von 5,20 Mk . das Vierteljahr zu beziehen: jedoch kann ticselbe
bei der Post nur für daS Vierieljuhr besielli weroen Das ein¬
zelne Heft kostet 40 Pf . Probenummern jcdenzett zur Beifügung.

„ Seid Menschen" , Zeitgedichte von Heinrich Ströbek. Berlin,
Gustav Ziemson. <Preis 2 Mark . ) Es ist keine Lyrik im über»
kvinmeiien Sinne , di« Heinrich Strobel , der oorübergekend preußi»
schr Miniiler war , in diesen soeben erschienenen Zeilgedicbien
darbietet . Sie tragen viel,,,ehr ein durckpeus persönliches Ge¬
präge . Der Mensch und der Dichter gehen hier in eine völlige
Einheit aus . Unter dem beldeittuiigsvollen. wie ein Mahn - und
Weckruf Hallen,der Titeck „ Seid Me„ scl >ett " hat der Dichter eine
Sammlung von festgefügten Strophen zusai» ,„« » gefaßt , die daS
höchste Mensächeitsidea-l . den eungen Frieden , als Sehnsucht und
Ziel aller Völker -vor dem Leser auf strahlen lassen.

In ensNf «chev
In diese » Tagen sprachen zwei Genossen bei uns vor, die

soeben aus englischer Zivilgefangeuschust wegen Krankheit ent¬
lasten worden waren . Es waren Albert Eduard Heyer, geboren
in Südafrika iKapkolonie) , vor Kriegsbegini , zweiter Redakteur
des Transvaal Chrunicte in Iohannisliarg , der einzigen Arbeiter¬
zeitung in Südafrika . Heper war schon zu Kriegsbeginn einmal
inleritterl . wurde dann aber aas Perweadnng von Henderson
wieder freigelussen und ivar erst jetzt wieder seit einem Jahr in
Gesangenenlagcr . Der 'andere war Gustav August Berg auS
Biederuch bei Heil-broiin , der zu Kriegsbeginn auf der Rückfahrt
von Kouslaiitttiopel nach Deutschland in Gibraltar gesungen ge¬
nommen wurde und während der ganzen Kciegsöauer als Zünl-
gesangener iitterniert war.

Beide erklärte » , daß die deutschen Zivilgefangenen in Eng-
-lßmd all das tatsächlich hätten durchmachen müssen, was die
Northcliffepressc Deutschland an Gefangene, ' Mißhandlung ange-
dichtel Hai . Am meisten empört aber hat sie die Behandlung der
Zivilgefangenc » , die aus Grund ärztlicher Untersuchung » egen
Krauchest zur Entlassung bcreitgeslelll wurden . Darüber er¬
zählten sie an der Hand ihrer eigenen Schicksale:

Von der Insel Man wurden wir , über 300 deutsche Zivil-
gefangene , darunter mindestens 60 Schiverkrancke, Lungenkranke
und solche , die nicht gehen tonnten , i » dreizehnstündiger Fahrt
nach Spal -ding gebrach! , die ganze Zeit ohne daß wir etwas zu
«sseii besame» . In Spalding wurden wir in ein Armenhaus ge¬
bracht, das furchtbar schmutzig war und in dem wir wie Vieh be¬
handelt wurden . Die Nahrungsmittel waren unsagbar schlecht,
obwohl mindestens nach Abschluß des Waffenstillstandes von
irgendwelchem ernsten LebenSniutelmangel in England keine
Rede mehr sein kann. Wir bekamen morgens etwas Tee und
sieben Lössel Wassergcüße. zu Mittag meist ein paar Kartoffeln
und etwa eine Unze Speck , um vier Uhr nachmittags entweder
Krfsee oder Tee, von da an bis zur» nächsten Morgen um 8 Uhr
nichts : außerdem 6—7 Unze» Brot im Tag ( I Unze gleich 27
Gramm ) . Dabei n-aren unter » ns viele, die nur nach Deutsch¬
land zaruckgeschickt wurden , um dort zu sterben. Die Sanitäts-
derhältniste waren jämmerlich, die Abzugstanäle sämtlich ver¬
stopft. der Gestank unerträglich . Von Spatding wurden wir in
13stündiger Fahrt wiederum ohne irgendwelche Nahrung nach
Leith transporliert , ständig unter schwerer Bewachung von Sol¬
daten mir ausgepflarizrcip. LaioneL . Kepenjatz zu früheren

j Jahrei , erhielten wir diesmal auch zu Weihnachten nicht die
! geringste Vergünstigung . Die Kohlenration wurde auss Aeußerste
I gelürzt , 30 Man » erhielten 25 Pfand Kohlen im Tag . Daher

auch die ganz außerordentlich hohe Sterblichleit an Grippe . Mit-
ne-haien dursten wir aus England nur höchstens 50 Kilo Groß¬
gepäck und 10 Kilo Kleingepäck, an Geld höchstens fünf englische
Pfund . Alles übrige Geld und alle Papiere wurden uns ab-
genoiilMen. Wer niehr als 5 Pfund besaß, dem wurden von dem
überschießenden Betrag 6 Pfund 6 Schilling für den Niickiraas»
Port nach Deutschland abgezogen. Alle Drucksachen und Schrift¬
stücke, auch alle Privatbriese mußten wir zurücklassen. Ebenso
durften wir von Wvtlsachen nicht mehr als höchstens eine Woll¬
decke mitnehmen.

In Leitk kamen die deutschen Zivilgefangenen an Bord eines
dänischen Dampfers , auf dem die Verpflegung gut war und sie
sich allmählich zu erholen begannen . Sie fuhren dann mit diesem
Schiss über Kopenhagen nach Danzig und von dort nach Berlin
und gedenken mit besonderer Dunkbarckett der reichliche » Liebes¬
gaben , mit denen sie die deutsche Kolonie in Kopenhagen ver¬
sorgte.

Im übrigen aber klagen die Zivilgefangenen bitter darüber,
daß die frühere Regierung — die jetzige kann ja nichts mehr
ändern » nd hat auch keinerlei Machtmittel mehr — so gut wie
nichts für die Zwilgefa -üpenen getan hat . Sie erhielten ganz
selten winzige Zuschüsse an Lebensmitteln und keinerlei Geld-
uiiterstützung bis zum April 1918 : von da an monatlich 10 Mk .,
die slutl im April erstmals im November ausgezahll werden.

Es wäre dringend notwendig, daß die deutsche Waffenitilk»
standskom„,sssion wenigstens jetzt alles täte , was in ihren Kräften
steht, um das Schicksal der deutsche » Gefangenen in den feindlichen
Ländern zu erleichtern und ihre Leide,iszeit nach Müalich' eit
abzakürzen . In jedem Falle bleibt die Behandlung der deittk ^ en
Gefangenen eine Schmach für England und Frankreich und ein
Beineis dafür , wie weit diese Länder noch von einer wahren
internationalen Gesinnung entfernt sind.

Lskerircknr . In Darmsindck erscheint eine nene Monatsschrift
Dos Tribunal. Für Groß - .H --ssen will es die Tribüne aller
leiidenschaftlickie -ii jungen Köpfe sein ; daneben arbeiten mit : o-p,
schmid , Michel, Engerl , Ebenz. Großmann und andere , — Der
Föhn n-eniit sich ein halbmonatlich ,n München erscheinendes
sqzicMtische» Schulbl«tt . Das Blatt kostet vierteljährlich 3 Mk.
— Genosse Dr , Leon Arons, früher Priivatdozeitt ö--r Physik
arl üs Leri .U»A uns tragen .sLip-er Lugehör.'^keär zur

Sazsa >l>de.,nvkvatie seinerzeit gemaßregelt . hat den ihm jetzt vom
preußischen Ministerium für Unterricht und Volksbildung ange¬
botenen Professoickitela-bgelehnt. — Ludwig Thema demen¬
tiert , daß ec zuan Zentrum gegangen sei. Sein DemenU ist aber
sehr unklar.

Lelefrncht. Wenn Sie der Soziokdernokratfe immer im
Sinne deS Bazillns den Nährboden wegnehmen wallten , dann
müßten Sie die ganze bürgerlich Gesellschaft , die modeine Pro¬
duktionsweise, das ganze herrschende kapitalistisch Prod -.iküouS-
system aufgebe» . Und da Sie das nickst können und nicht dürfen,
weil Tie damit Ihre ganze materielle Existenz and Ihre Existenz
als herrschende Klasse vernichten würden , so versteh! eS sich lo-
gischerweise gang von selbst , daß, so lange diese bürgerliche Ge¬
stlisch fl existiert, auch die Sozialdemokratie existieren muß und
daß genau so. wie die erste sich enrwickcit, auch die letztere sich
entwickeln wird, bis sie schließlich die alles behrr >.h » >e Macht,
bi » sie der Piig ist : der die ganze Geist lischst! üt>erzog?n yat und
sie nun in sein « Geiwalt beckowmt . Alsdann wird aas den , Ver¬
fall der alten Gesellsck -aft , du di« Menschhii mit der bürgerlichen
Gesellsckststt nicht zagrunde geht , eine neue Gesellschaft, die so¬
zialistische Gesellschaft, entstehen. (Bebel , Reichstag 26 . 1. 1880 .)

rvsriie «rrrsehs
Ich reib , wei ! ich's nickst fassen kaum,
die Augen mir und gafst:
Kommt denn da Nicht der Stresemann ?,
Nun laust mich doch der Assel

Die Kronen klirr 'n , Monarchen geh'n,
das Reich, es koinml z-u -Talle —
doch ülvr allem bleibt bestehn
und schwimmt vergnügt die Qualle,

Daß Ihr Euch diesen an «erwählt —-
ich „c'h-ni 's nickstübel, Kinder.
Er hätte fa diieckt gefehlt!
Nmn. da steckt Witz dahinter.

Der Mann gehört mit Fug und Recht
in Wei,„-ars Musentcmpe ! :
Ms Blähgetier , als Tolenspccht, sH
kurz : warnendes ExempeH ^

""
^NiL-HsA Le SsüsLrt ».
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Bekanntmaclnrnft.
Die Drinz;l,chkeitKl >escheniigungen für Rei senke,

die bisher von den Polizeiwach» » ausgestellt sind,
lverden von denke ab (9897

1 . un Rntkause ZedetniSlIwatze. Zimmer 7,
2 . im Po „zeirunt. Wucknelstr -aß«. nnd
3 . NN Nnlhans Wilhelmshav . Straße , Zimmer 8.

verabfolgt.
- Rüst ringen, den 30 . Januar 1919. j - /

Elnvimagiktrat.
vr . Lucken.

Der Magistrat kvrt für sä.niftiche städtische
BnveaniS tue durchgsben .be Diensteit angeardnet.

Von- Montag den 3 Febr-mrr d . I . ab sind die
Vui'eirus non vormittags 8 Uhr bis nachmittnaS
8 Uhr geöffnet. (9896

Rüst ringen, den 80 . Januar 1919.
Stndtinnnistrnt.

vr . Lucken . *

Die « erst- 11 . WMMMliiWii
wenden am Smiirabsnd den 1 . Februar , vormit¬
tags von 8 bis I Uhr, im Lokale der Wit 'oe Roth,
Eck« M »tsrl êos >ch- nn̂ > Bärte »st rohe, anSgegeben;
auch werden dort alle a-ndeve» Ouitttnigen be¬
glaubigt . ,md zioar in abphaiivlischer Reihenfolge
der Nentenenipfänger die Bnckchaben A —st von
8 bis 10 Uhr unä dl« Buchstabon L—Z von 10 tnS
12 Uhr. ( !>805

Bei der Ausgabe sind die Werst- und Unsall-
reittenquitlungen für den Monat März mitzu-
bringe » .

Die Alters ». Witwen -, Waisen - , Kranken- und
Jrrbnli,dei,ren '« i>a,iitii,,rgen sind erst am 1 . März
Wieder zu beglaubigen.

Rüstringen, den 31 . Januar 1919.
_ Dtadtmarustrul.

l
»« , Veiknntmachwng « r . VK. 10»/8. 1». « . « . » .
I dcrresteidd HSchsrpreftr für DeegrnS (Alpen-
I goaS) vom l0. August 1918' treten au der Kraft.

Artikel II . ,
Dies« Bekanntmachung tritt arri 1. Januar

1919 in Kraft , s
Berlin, den 1 . Januar 1919.

Kmrns - Nukistvss' RlitrilnnA.
gez . Wolffhügel.

Wilhelmshaven, den 27 . Januar 1918.
Bon seiten der FestunnskpmmLkdgntur.

gez. Hermann.
Korvettenkapitän.

Nr . k'
. R. 1110,12. 18 . K . R . « .

Im Aufträge des ReichSamtS für die Wirt¬
schaftliche Demobilmachung wird folgendes an¬
geordnet:

Artkkel I.
Die Bekanntmachung Nr . IV . 1 1772/8. 17 . K . R.

A . , betnefstnid Beschlagnahme und Höchsfvreise
von Tierbroren . deren Abgängen und Abfällen
fomve Abfällen und Abgängen von Wollselleu,
Haarfellen und Pelzen vom 1 . Juni 1917
und ' ( 9828

die Nachtvagshekamntmachung zu der obigen Be¬
kanntmachung Nr . VV . l 1070/10. 17 . K . N. A.
vo -in 18 . Dezember 1617

treten außer Karst.
Artikel II.

Diese Beikärmtmachung trit am 4. Januar
1919 in .Kraft.

Merlin, den 4 . Januar 1919.
gez . Wolffhügel.

Wilhelmshaven, den 27 . Januar 1919.
Bon seiten der Fcsttinnslvminundantuk.

gsz. Herinann.
Korvettenkapitän.
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Der weitere Verkauf van (9823

HmiijsMlMltWWerMn
(einschl . WnsUiesinche » und Wolldecken ) findet staft
am Dienstag den 4 . Februar im Jnfunlerieweck

S i 1,1 e n st « d e;
am Miitn >och den 3 . Februar im Jnsanteriewerk

Moorwarfen stein« Wäschen
am Frfitag den 7 . Februar im Jnfanieriaverk

SiebethshauS;
MN Sounalvnd den 8 . Februar im Jnsanteriewerk

H e i d m ü h l e.
Der Verlaus beginnt vormittags 10 Uhr. Für

den Verkauf koiumen in erster Linie bedürftige
Kriegerwuwen und KriegSbeschädigie, sodunn die
ärnrcrc BovÄkeruug und Mindecoesoldeten in
Botnacht.

Verkauf nur gegen Barzahlung . Kriegs»
anleihr-stücke einschl . vollzähligen Zinsscheinen wer¬
den in Zahlung genommen Die Preise sind fest-
gelegl undaoeeden beim Verk -ruf bekaimlgegebeii.

Händler sind ausgeschlossen.
Käufer hrbeu sich über ihre Person ouSzu-

westsen . Eräoünschl sind Bescheinigungen der
Geii>eindr' veew» llnugen oder A rbeilerrüte über
vorliegende L'edürftigkeit . um eine gerechle Ver¬
teilung der Gegr-nstäirde, inSl'esonoere der Wäsck -e,
dornehineir zn können. Brocjlamnrbrrten sind mit- !
Aubringen.

Die Geräte befinden sich durchweg in gutem
braucht», >en Zu sinn de.' Garutsvirvcrwaltuna Nüi'tringcn.

In teilweiser Abänderung unserer Bekannt»
Niachrrng Nr . 4 voni 9 . März 19Id besrimmei, wir,
daß aus den von uns zugelirssenen Ferkel» ,ärkien
Fcnkci im Eewickü über >8 Kilogr. ( 30 Pftinds
nicht gehandelt werde-n dürfen . (9883

Ferner wird die Ausfuhr von Ferkeln über l5
Kilogr . , 30 Pftinds aus der Provinz Hannover
bis auf weiteres nicht genehmigt werden.

Wir weisen bainanf hin . daß , nachdem nun-
riirkir die Hausschlnchtungen beendet sein müssen,
alle Sch»>eine mit Ausnahme derer .

'
die als Zucht-

schiosine anerkannt sind oder di« aus Vertrug dom
BiebbnndelSw'r '-nnd bM>. der Zeniralgenosien-
schaft zum Abruf amgestellt sind , oder kür die eine
besondere Genehmigung für Berlinernng der
Ha„sschlack>tu „ gSfrist erbeift ist . soweit am Tage
des Inkrafttretens dieser Bestiinnuingen sie das
Gewicht vom 30 Kilogr . ( 60 Pfund ) ü !>erst«igen,
für di« Dctilachtviehaiustrriiigung zu beanspruchen
sind.

Diese Bostimmung tritt am 1. Februar 1919
in Kraft.

Hannover, den 23 . Januar 1919.
PrvvinzialflcisMtelle für die Provinz

.Hannover.
gez. Dr . Roß ann.

Veröffentlicht:
Wilhelmshaven, den 31 . Januar 1919.

Stad ti sckes L cbcnsmitte ! n >nt.
Die für den Monat Februar gültigen (9882

Zuckerkartrn
werden mit je 25 » Oiraini» beliefert . Die Beliefe¬
rung sämtlicher Karten kann sofort erfolgen.

Wilhel mShaben, den 31 . Januar 1919.
Städtisches Lebens mittel,imf.

Mährend der Frostperiode verkehrt der Damp¬
fer Ecknmvden nur c i n »> i> I täglich bei steigen¬
dem Wasser. Abfahrt von Wilhelmshaven findet
bis zum 7 . Februar um l . 40 Uhr » achin . , anschl.
Zug 5 .35 Uhr jn Geestemünde. Abfahrt von
EckUk- r-derhör-ne 3 .30 Uhr iraichin . anschl . Zug 11 28
Uhr von Geestemünde. (9886

Der Magistrat.
" Nr . x>

. kt . 104 ^ 12 . , 8 . K . R . A.
, . de? R«ick >sa,mtS für die wirt-

geordnet
^ Demsbün,a <l-ui>g wind folgendes an-

^ .. . Artikel I.L»e BekamntmiachungI,r . «st . 392,19. 17 . K . N . A.,betrefieud BejUiUdcahme und BeslandS-
erhsbung von sogenanntem unechtem Seegras,
«such AtpeugraS ^eiiLunt, vom 15 . Hanuar 1913
»t»d

Nr . k . I080ft2 . 18 . K . N. A,
Fm Aufträge des ReichSamtS für die wirt¬

schaftliche Demobilmachung wird folgendes an¬
geordnet :

Die auf Grund deS Ersuchens des KriepS-
minisleviiimS. Krie^ cmnt vom 16 . Juni 1917 Nr.
« st . 848P . 17 . K . N . A . erlassenen Bekanntinachun.
gen der Militächefeblsbiiber , betreffend Höchst¬
preise für Eisen .und Stahl (Roheisen nnd Rohstahl.
Halbzeug und Erzeugnisse auS Eisen und Stahl
gewalzt , oder gezogen) sowie die Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise für Walzen,'inler Nr.
öl . 780/8 18 . K . R . A . vom 10 . August 1918 treten
mit Wirkung ab 1 . Januar 1919 außer Kraft.

Durch diese Aufhebung wird die Wirksamkeit
van Verträgen , oie zur Zeit des Bestehens der fest¬
gesetzten Höchstpreise abgeschlossen worden sind,
n-ielü berührt . Ist in solü-ei , Verträq -' n der Preis
durch den jeweils zur Zeit der Lieferung geltenden
Höchstoreis bestimmt, so tritt an die Stelle des
HöchstorviseS der zur Zeit der Lieferung ange¬
messene Preis . Fü .r Lieferni ^p-n . die zum Zwecke
der Ausführung von Notarbeile » im Sinne de,
Verordnung deS ReichSamtS für die wirlschastii-be
Demvl' ilniachung 7,r. II 190/18 . D . M . A vom 21
Novellier 1918 auSzuführen sind, dürfen keine
höhscen Preise gesondert oder gezahlt werden, als
die im letzten Vierteljahr 1918 gültigen Höchsi-
pveis« . (9827

Berlin, den 3 . Januar 1919.
gez . Wolsshügek.

Wilhelmshaven, den 27 . Jamier 1919. .
Von seiten der Festung Sk» in maudiultur.

gez. H e r m a n n.
Korvetteukuipilän.

Auf86 der tzebenemiileikarteeiitfätli 220 Gramm
Käse , ü Psuud >,60 Mk für N >ch,k» stkalter ; ans 87
je Karte 7 .30 Gramm Marmelade , ä l«s. I Ml . t
uns 82 , je Karle 220 Viralin » Kunsthonig , Psum
78 Pf . Die Karten sind dis zum 31 . d . M . bei d>u
Kaufte,,ten vorznlegen. s97L!
Der Mcmeittdevorstand Der VolkSrai

E. Memmen. I . A . : Claus.

Mesner werten Kundschaft dke häftlche
« t 'Mitteilung , daß ich meine Filiale,
die vor dem Kriege von Herr » Falkert
Veheen« gesührt wurde, jetzt meinem
söhne übertragen habe. (9841

Lslkcrt will « , « .

Bezugnehmend auf vorstehende Be¬
kanntmachung eiupsehle ich mein Ardetls-
U . Lurusgejpan», sowie Kohlen, Brikett »,
Kols , Torf zu den festgesetzten P .etsen.

Ahns WL 1ke,r-
Denoslenj chastsstraße 71.

-L - W » L ^
^ 6 snten kün ^er ^LnIen . ^

! MrWWZlkZr t
^ sinxl sn? Sonnabend^
^ tien k. j^ ohi -usr ryjy irn ^

^
8 <lnlL , Lüfxer/xLrrLN ^

» ,11er IbeMl
IsireKttva : » ttieter Uerlin . ^

^ ijfsliuiiL8-Vüs8!8 !Iu8L
Uvut « , l8o» o » ldvi»S, «ke« L. )kel »r « »r:

Stadttheatev
ine

8ehwauh in ürsi ätzten von Kart Lraatr uncl
ärtbur « » Hinan» . (9904

ttnuek «» » «i Voten 1

Allgeirieiiie vitslkiinkeiiliille
WUklNShüiieli- Rijslkiiigeii.

Die Hebung der Beiträge für berechtigte, u» .
ständig beschäftigte und Zusatz- Mitglieüer für den
Monat Januar 1919 findet nur statt von, 1 . bi»
5 Februar und zwar volinillags vo » 8 bi » 1 Uhr
U>d nachmittags von 3 ' / , bi» 6 ' /, Uhr ; Mittwoch
nachmittags bleibt die Kasse geschlosstn. (b ^ Ü

Es wird beionders darauf hingewlesen, daß
sämtlich « Beiträge ab l . Janua , 1919 erhöht
lind und somit für Zuiatzmitglieder nicht , wie i» den
Hormonale» 28 Pf . , sondern wöcheiilsich 50 Vs
( d . i. für 4 Wochen 2 Mk . ) zur Einzahlung ge¬
langen müssen . Die allen Ka len sind am Schalter
Nr. 4 gegen neu« « inz» lansch- n.

Die Berwnltnng.

HmellM Nierhalle
Mellunistrastr 7.

Am Sonnabend , den 1 . Februae

Großes Kapveksest
verbunden mit Taitzkränzchen.

Es ladet freundlichst « in (9880

83 EWWWlÄWD

Mus der Mzliinit
Md AiWndslehre.

Prtvat -Akademie Börsenstr . 78 . Tel . 841.

Ä
Ä
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Ä
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88K
8?G

Der Unterricht für Damen und Herren iben
beginnt am Montag , den 3 Februar , i2l
abend» 9 Uhr. Gest. Anmeldungen
erbeten in meiner Wohnung , Börjensir .73. ^
Frau Ballettmeister A . Schulz . ^

Z ? 9354 ^
^ 8 !NA !ZWi§ HZi

Irisch Fisch verkauf
für Wilhelmshaven - Nüstringen.
(Hauptsächlich Kabeljau, auch Schellfisch)

bonnabend , den1. zebruar,
morgens 1t Nhr

>n aNen Fischgeschäftengegen 4torzeig„ng des Brol
nisweise» pro Kops I Pfund . Die Ausweise de,
neiden Stäbie sind ln allen Fisch - Deschäste » güliig

SriM . Krimliille SMlimn u . Men
e V . 99rft

Abteilung Hochseefischerei Wilhelmshaven.

krciskonfrrcn)
für Lliidt iiliL Amt Drliiirllhllrst

am Sonnabend , de» I . Februar IV10,
nachmittags präzise 2 Uhr, in . Lokal des

Wirts Jul . Beck, Koppelsiraße.
Tagesordnung:

1 . Stellungnahme zur LPideslonserenz und Auf¬
stellung von Kandidaten zu derjelden.

2 . Berichiedenes.
Die Oilsvereine müssen mindestens durch einen

Delegierten vertreten sein.
Dsv L5r« lrr » svst «rnd.

9859s I . A . : I vrdan . _

suche znm 1 . März 19 >9 oder später für meine

rNaszschnei-erei.
Osserten bitte an (9742

Heiurr 'rch Rslf
z . A tm Haus« der Arm» Karl Kahn , Roonstr . 74

Sonnabend , den l . ftzrvruae
Sonntag , den 2. Fcbrna-

abends 8 .13 Uhr:
—^ ^ 0^ - I

Schauspiel
in drei Aufzügen von Sovhnr Michaeli».

Sonntag , den 2. Februar
nachmittags 4 Uhr:

Zu ermäßigten Preisen ! Kindervorstellung!

Wsel Wh Grelel
Borverkaus i » Lohses Buchhdlg., Noonslk. , U>
Niemeyers Zigarrengeschäst, Bismarckliraße.

Freibank.
4lflaisctzr »« vk «»ttf

sindei Null
Sonnabend , I . Frbr . 1919,
1415 >455 von9 — 10 ,
Freibank- u . Fleischmarken

sind mitzndringen.
'Vapi- r isi milzudrlngen.
Die Zeit ist genau « , „ , » -

stalten. 9884

SWlWos ' Meklign.
Spering. _

> Itü !» « SS

Mimierl « !.
Varel . Der Schlachter-

mê lsiei F . Koch beabsichtigt
wegen ande, „ 'eiligen An¬
kauf » sein Ecke Petersiraße
und Dangaster Straße be-
legenes

Gesiliäflhiiiis
nit Anbau , Stall , Garten
und Linsastrl mtl Amrtlt
g,m 1 . Mai d . I . unter
güniftge» Bedingungen z»
.,erkaufen.

Das Hans enthält ge-
änmigen Laden, sowie

drei vollständige Wvh-
» ngen mit Z,,behör . Der
bisherige Schlnchtranni
» litelektiischerKraftanlage
, s >fnrbeiievigeZweckenutz
ar . Wege» seiner gnusli-

, e» Lage, nahe des Pieß«
wertes, cn . It/Miniiie » vom
« nhnkos entserni, eignet
üch das Grundstück zu
Zedern Gewerbe- oder Ge¬
schäftsbetriebe.

Liebhaber wollen bis
zum 6 Februard . I . , nach¬
mittag« 3 Uhr. ihre Ge¬
bote bei mir abgebe» ;
sind sie irgend a» » eh,n-
bar, wird der Zuschlag
dann erteilt. (9783

Hespe, Auktionat.,
Schlvßplan 9.

Mit » Aüjllg
gut erholten, für »jährig.
Knaben zu verkaufen.
Rüiir . I , Werstslr . 9 II . r-

Z § !. lliüileimK
für Laden zu verka»«st»r.
Zu erfrage» Hinterste. 34,
Zigarrengeschäst. (9892.

ZU verkaufen
2 sl Ai beitsdosen, 410 Mk.
Ineu .btau .Smeaier , 4SMk
l Herren- Jappe , 20 M>,
1 Dame» Jackett, iö Mk.
Nüjtr . 11. Kaalst . l7 . 2M .l.

Ein schwer . Ardeit«pf »«d,
zugiesi, zu verkaufen.

Lenz , Wilhelmshaven
Bismarckliraße 1 >7, pl. r.
iltener Wasserturm. (9872

Entlaufen

einZchaferhunö
( Name Prmz ) mtl Hai -
band ohne Marke. 9843
Wicderbctngcc «rhäit Be¬
lohnung.

Kran ; . Weriegr V
Telephon 278.

Jung . Jagdhund ( Pudei'
pmscher , brannichimmelf
abhanden gekommen. jSSP

Angaben über Verbleib
desHnnde » erd . an H «<m.
Miifter , Schlachtermeift.'r
Rüslringen , 'Metzer 28 - g

Kintrrmantrlmilpktjliksal.
s . Niädchenv . 3 - 4 Jahr . g.

Dameu - MiutrrmaM
zu Verkäufen. (9834
Mitscherlichstt. 40, M. l

' 1

Bo» Herrn R
Ackermann bin ich
dem Verkauf seiner
an der Bismarck-
strotze 214 u . 2l6
günstig belegen « «Ksliiillstiiclis
veaufiragl . (9870

In dem eine»
Hansewurde seit lan-
gen Jahren eine
Handlung mtl be-
stemErfotg betriebe» .

Weitere Auskunft
erteil! kostenlos
Mt. ErnstMen.

Gökerstratz« 71
FernsprecherNr . 136.

MWWlskW
ivkehrere gebr. Bettsleften
mit Matratzen , Kleider-
schränke , ein- u. zweilür. .
Küchenschränke , Nähma-
schinen , Verttkows, Sosa-
tiiche , Lbaiselongrie, sind
wegen Platzmangel sehr
billig zu verlausen . (9858

BZ . Koch,
Wilsteimshaoener, Str . 88

T - lephon 924

- - ---Birscheimung .-------
Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst, womit ich
mich von meinem.schw»re>r
Lnngenleid . selbst befreite.
Heinrich Deik « » , Wackers¬
leben, Piovinz Sachsen.

^ Auch bei Hani (» cken,Fiech-
! ten, Krätze, ossenen Bein-
>geschwürengern« umsonst
> Au- kunst. Nückma,k« er-
s wünscht. (9135

! Gesucht zu Mai oder
! f , über - in (9788

l Mliiircrlrhrliiiß.
Anz. Möldkni, Ksikhiir».

Gefrr - tzt
H zwei junge, hübsche

Damen,
fto,te Tänzerinnen.

« N !l SiliMM
lvinhlenweg, Ecke FrieLs-
rikenstraße53 . (9839

Mödlirrtez Zirmer
zu vernrtelen. 9853
Seedickstraß» L, I. Etg. l.

Leeres Zimmer
gesucht für sofort. Off.
unter N B . 30 an die
peütttdN d. Blatte » erbet.

--«! -

ttsriteresEhepaaro Kinder
N jucht 3 —4rä « mige
LVohnung zuin 1 . oder
15. 'März . I . Sänke,
Heidmühl« 251 . (9854

Herr sucht (9888
möbl . Zimmer
mit sep . Eingang . Offert,
m . Preisangabe unt . 98M



»
«

484
kSt
Beriten

Uz üidsüÄi
Abends » Uhr;

Gastspiel o.Frl Emmy
Siurm vom Küustler-
Lheaier in Mannheim

Hannerl
L . Heil von

Dretmüdelhanö.

Lorverkousvon >0 d . !
u . oon nachm, bllhrau.
Themecfrrnspr. Nr .27.

Boranzeige r
Kemnat « , Freitag,
Ü. Februar lttiS,
1.

'

mit gr . Ueberraichunp.
n . unter Mitwirkung
der neu engagierten

Künstler-Kapelle.
Lö . Es wird höfiicysi
gebeten, an i>. 'Abend
mögiichsii. Bailkosiüi» .
resp . dunllrn Anzug,
Frack oder Lmoiing
z» erscheinen. >9855

Fedderwarden.
Sonnabend » I. Febr.

bk.
Ls ladet srcundUchst ein

Anton Post « s983I
DerLvügungs - Aasschuh.

ZN <4V e kfi el

Aestanrant

Siksskomki
Sonnabend . I . Febr.

Humorktiilher
LMven - Llill
Auf vielseitigem Wunsch
Die originellsten Ko¬
stüme erhalten Preise.

Es ladet sreundiichslein
S773I SierakowSki.

2. Klasse

Erneuerungsschlutz:
5 . Februar.

Kauflose empfehlen
Lckvviitsrs

Lottene . Euinchmer
und dessen Vermittler
0 . E . Harms , Zig.
» eichüfl , Gökerstr. 8l
9SK _

Meines Fuhrbelmls
habe wiederausgcnommen
Und empsebie metn Ge¬
spann zum Kohl-n - , Koks - ,
Kartofselsahren usw . sö952

Carl Slhmann
Rüstung . , B >eni r Str . l l.

lVüö.
6. Al. sroerc

He! lWgNklM !!l
WilhelmSH . Stratz « L.

Sp rechsl . : 3 - 7 Uhr.

Ullck

Uma^böitkn
von '

psletots
!»L K 4 »LI LQ

kllstnngsn

kin Onreiiljez fiUMM!

Lligklisiiiligs Msnktiglt ! !

? X3888 IM8 I 88 - r-
8 aal III. flsk3 . 33 Ml!. , Ä °j» AilislrurclilSL IM M.
3 sal II . plak IM M. , ,, 1. 75 M.
3asl I . plslr 1 . 75 M, „ 1 . 50 «ü.
KMaa . . . 7 . 33 M . , „ „ 7 . 53 Mit
8öI1 sMIIi !> !I 1. 33 M. , „ 7. 33 M.

UerÜ - Uvüirarts Verem

In f «ck« rmanns Interssss ließet . 88 , ckis oachrrsksncksn
L »o >»„ >tvr Lünsiivi oio^ «b «» ck ru I«»v„ u „ ck LN
üborckvoiiell. — Xlit iminor u»«hr » t«ij-8» ck«m Liiior,
ä «„ »„»leru in cksr L » » -t ru ab« islN ^« Io . ivirri kl «rr
Ilvis 3 vvIsoo als X1» Iii « t « tt« i allabvuckliob -lis
Ln >>st ! «r <l«ll v «r« krtv « lissuoitnru cl «r astori » Disto
vorstsilsn . — llntor anünro kl i <1 i ckatlia. « ins
t«>np«>amvntvoil « Vc>rtra ^88o „ br «tts . — Klar ! » uns
L u « e b s I , Üolo LpitLvnljlnrnrin von cksr liamb .S
Volirsopor. — -ll » K ittslpu, , Ict <l . Llitsprvj -rarnlrrs tritt

i.

cksr bsstbsirannts kkambur^sr Original llumorist
»I !ab«ockliei > uin >6 klirr aus. — klsrti Lastoor,
ckis I Iztttirî v 3vi„ 8pirr.«utL„ e.sriu »oin liainbur ^sr
Opvrvttvu sl' bsatvr » I» 6ast urirck ckureb iirr« Llliaut
Nock ürarie bssouckvrs bsrvor ^sbobsn — llolk
ckv « I » « o rvirck oirbt vsrsttuiiisu , als kluniorist
v . ckuroii ^rvtvsbv Li « j» ani! Sr-i» Isil r vollen LrkolF
i»u,LUtr„^sll . — Ouck als 8ebiuss tritt / / Hkilt -d . ?
ckas Ilätsssl , clor Nana mit cksr Ilask « , aal.

Vorosknistvs unck intiiiistsa Ladsrstt am klatro.
ViUrsinrsiravvnsr LtrmajS l9 . — ksrnrut IS.

vir . -I . Look.

Prima KsWsH
Mipfiehit Adolf Cohn , jWitt, » und , Buttitlafte . !
Kaufe Schlachipferde und I
Mr die döchsteu Preis»/

9824

D
d

W
8 « ^ M

LZrrnE ^i' MLsSrr s*1«N.
Lssit ^vr : Larl vommszrsr . Isispkoo N87.

rLikllvl , » d 4t vktr:

I<ÜQ8t1ei --LaHeelL0Q2er1

Mdsitek ! Monmett die ^ epubük.

8vunndooli Ce » » . ^ «-drnar ISIS
ab abvncls 8 tlkr ^ro^sss

- - Opvrn -^ keutl-
«MSsssIükrt vom tlusiklcorp » >le, ll . Sssbataillon » unter
psrsönl . Lsitunx >1v« Obsrmusikmsistvr » liorrn ll . Lottrv

dsi AlsiokrsitiKsr UitvirlcunK ckv , borakmton
Op«ru »Lo ^«rs klorro VVill̂ lV » lt « r.

I » H.ll »t1ot » I' arknrr - Itriin — kr. « « daei »L » irev
K. Tui t « unck Iturtion . 9845

Ls lackst srjisbeust sin S4»rl vommvzrvr.

dier» erokknet ! die» eröttnet!

<Lrvß -RMrintz eri
kromor - unck Qren ^strssson - kZclro . pernruk 855.

kisrig ^ ekieslZrZ üstefsekuses ssi p !ZL2r.
ckocken ^ donck /Vnlsnx 8 l^kr:

KMeten befülusrer Is^krMZ u.̂ § 3üZrk
'.

Lonnadencl , Ken l . k^ebrusr I9i9,
grosser

^ .d §ck 1 eäs - Vs !!
üer Lmden - VesatLunZ
«11 « von Scopa plorv rurückxcleetirtlst.

ktbtt « ksrirliok rvilllrvmmsn . 9687

Lmptcklcn unsere tt . K.o1 - unK V/ctirweine.
2u », -tu »»>:Ua» >r ^ « iau^vn : tk . llvt - uuck
W«i88tv « iu« io Larattvn o » >l Oi !u>«ro.

4ev , Lakkeo , Sckokolsck «. — Qlüliwoin , kowlo.

Dar laor - k^aiast stobt Vviviuoo , Liub » u liosoilsobaitso
rur ^ biialtuvA vvo f'vstiioltlevitvn zs^ Iiobcr -tu „ »ob
llsbsrviuleuutt rur VortliAuoS. l)1o Direktion.

^ >z
4

7 .

MW
krleKerikenstrasse 52. «» kernoprecker dir . 723.

i^lalt »:slrl >« cker Ltrasienbalin 4subie„« eg>
Direktionr ^ rtti Otrvau . kiüg «! . ck Llemena.

- - --n ^ xiiek kotiere L.üasi !or -^ . d« nt1« - -̂- ---

^ e ^ rnar - ^ roZrAmm:

Lrnsl I^rnse
-Vo-ager. ^ Orelel Lcinnicit

^ äer ^oc1 «Lt «ro uu
^ ta Lötiner

Vvfi ^ »^ tku: »sl !vna.
8 Lrv8t k^rnss
n Opern - uaci Lallackensänger.nnct L . I^ruse

Opvretten -OeSLN ^scluette

? ? ? ?? ? ? ?
steriler Kie weitoron ^ tirLlrilOnen

lo cksn Tvisclienpausen virck lango gstanrt.
y^40s - Lrstlrl->» »ize ^ änrerino ^a vorkancken. : — !

OKLINävLKI . N ^ 08 !( ^ ? LL,l,k:

Sievethsburger Hem.
kauft s8Siörteb,cke>. » nd Edo Wiemke» . Strohe.

EwWrmLeMWles mrr ! lül. VellSt«U.
S- « r»L

M
s8867

Henmunn i^ Äp
Delmenhorst,
Mülieritrah « LI.
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